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Nelynte der haieriſche Bevoſtmächtigte 
am Schluſſe ſeiner Ausffihrungen mit befonderem 
Nachdruck unter dem Beifall des Hauſes, daß 
das Zyſammenſtehen der dentſchen Fürſten die 


Ahonnements-Einladung. fen ch 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 
Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die p olitiſch en 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 


feſteſte Stütze des dentſchen Reiches ſei. Der an 
der Flottenagitation vom Abg. Richter geübten 
Kritik begegnete der Staatsſekretär Tirpitz mit 
der Bemerkung, daß eine jo tiefgehende Be⸗ 
wegung im Volke durch ein paar Zeitungsartikel 
niemals hervorgerufen werden könnte, daß viel⸗ 
mehr das Rewußſſein einer langen Verſäumniß 
der Seemacht Deutſchlands gegenüber im deutſchen 
Volke erwacht ſei. Dieſen Gedauken führte a ıch 
der Abg. Rickert aus, und der Staats ſekretär 


e 8 ⸗[Graf Poſadowsky leitete aus einer allgemeinen 
Ka 3 und R ei chs ta ie Betrachtung der wirthſchaftlichen Situation, die 
Verhandlungen, über durch die wirthſchaftlichen Prohibi,ivtendenzen 


der Weltreiche Englaud und Amerika gekenn⸗ 
zeichnet werde, die Ueberzeugung her, daß das 
Gefühl einer berechtigten Sorge um Deutſchlands 
wifthſchaftliche Weltſtellung in der Zukunft das 
Verlangen nach größerer Macht zur See im 
deutſchen Volke wachgerufen habe. Neben der 
Flottenf age trat das in den vorigen Tagen an⸗ 
geſchlagene Thema des Vertranens zur Regie⸗ 
ung in den Vo dergrund. Der Abg. Richter 
hatte es ſich natürlich nicht nehmen laſſen, ſeine 
alten Behauptungen über das Vorhandenſein 
einer Kabinetsregierung zu variiren und dem 
konſervativen Mißtrauensvotum gegen den Reichs⸗ 
kanzler ein in ſeinem Sinne, das heißt ganz eut⸗ 
gegengeſetzt, motivirtes ebenſo kategoriſch gegen⸗ 
überzuſtellen. Der Abg. Rickert ſtellte ſich in 
dieſer Frage an die Seite des nationalliberalen 
Redners. Die konſervative Partei ſchien den ein⸗ 
geſchlagenen Keil noch weiter treiben zu wollen, 
wenigſtens griff der dem Bunde der Land wirthe 
angehörige Abg. Röſicke in einer eingehende ren Be⸗ 
gründung des vom Grafen Limburg aus dedrückten 
Mißtrauens den Reich kanzler und die Reichsregie⸗ 
rung überhaupt mit einer Schärfe an, die Herrn 
Richter den Rang ſtreitig machte. Seine ab⸗ 
fällige Beurtheilung der Regierungspolitik ſtützte 
ſich auf Nichtdurchführung des Börſeugeſetzes in 
Berlin, auf Tarifbegünſtigung ruſſiſchen Zuckers 
ſeitens der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung, end⸗ 
lich auf die Haltung der Regierung in Bezug 
auf die Zulaſſung amerikaniſchen Fleiſches. 
Deutſchland möge aus dem Siege des Bauern⸗ 
ſtaates Transvaal Lehren ziehen. In der daran 
geſchloſſenen Kritik der Regierungsverhällniſſe 
überhaupt ging der Redner ſo weit, daß bei der 
Behauptung, der Reichskanzler laſſe direkte Enga⸗ 
gements der Krone zu, die er weder gegenzeichne, 
noch durchführe, und eliminire damit die Ver⸗ 
faſſung, der Vizepräſident Schmidt ihm in den 
Arm fiel. Die Regierung bezeichnete er als eine 
kautſchukartige 5 mit der man machen könne, 
was man wolle. Darauf erwiderte der Staats⸗ 
ſekretär Graf Poſadowsky, die Unzufriedenheit 
des Vorredners ſcheine ſich grade daraus herzu⸗ 


die Regierung nicht wie einen 
Beſchwerden gehörten in den preußiſchen Land⸗ 
tag. Das Vorbild des Weidelandes Trausvaal 
könne für Deutſchland nicht maßgebend fein, Er, 
der Staatsſekretär, habe oft die Ueberzengung 
bethätigt, daß eine kräftige Landwirthſchaft aus 
politiſchen und ſozialen Gründen nicht zu ent⸗ 
behren ſei, aber es wäre dringend zu wünſchen, 
daß landwirthſchaftliche Intereſſen nicht in einer 
Weiſe vertreten werden, welche die Geguerſchaft 
anderer Erwerbsgruppen hervorrufen; namentlich 
im Hinblick auf die Tarifverhandlungen des näch⸗ 
ſten Jahres. Uebrigens ſei ſeitens der Reichs⸗ 
geſetzgebung Vieles für die Landwirthſchaft ge⸗ 
ſchehen. Der Staatsſekretär nahm beſonders 
Bezug auf das Brauntwein⸗ und das Zucker⸗ 
ſteuergeſetz. Schmerzlich empfinde er allerdings, 
daß das gute Recht Deutſchlands in den handele: 


lokalen und pro vinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
hendſte Uebermittelung wir ein eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchlaud auf 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
ausgegeben. Die Redaktion. 


. 
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Im Reichstage 

wurde geſtern die erſte Etats berathung zu Ende 
geführt. Die Flottenfrage beherrſchte auch dieſen 
letzten Verhandlungstag, an dem die beiden frei⸗ 
ſinnigen Parteien zu Worte kamen, und zwar 
in ſchroffem Gegenſatze gegen einander. Herr 
| Richter unterhielt das Haus zwei Stunden mit 
Scherzen der bekannten Art über die Weltpoliſik 
ux Si on de 


| und die Kolonien, die a" 
damit nur einen neuen Beweis, daß ihm für die 
Beurtheilung von Fragen, die einen geſchicht⸗ 
lichen Blick für die Zukunft verlangen, num eins 
mal an dem Standpunkte fehlt. Ihm gegenüber 
machte der Abg. Rickert mit der Wärme, die ihm 
in Fragen der nationalen Wehrkraft immer 
eigen geblieben iſt, die entſcheidenden weltwirth⸗ 
ſchaftlichen und weltpolitiichen Geſichtspunkte 
geltend. Er wollte ſeine Partei für jetzt noch 
nicht binden, ſagte aber unter ausdrücklicher Anz 
erkennung wichtiger Veränderungen der Weltlage 
eine wohlwollende Prüfung des Flottenplanes zu. 
Da der Abg. Richter gleich andern Rednern den 
Verſuch gemacht hafte, durch die Behauptung, 
die Rückſicht auf die Bundesfürſten ſei verletzt 
worden, den Partikularismus der, Bundes⸗ 
regierungen gegen die Flottenverſtärkung mobil 


rümel 


— 


| zu machen, jo nahm in dankenswerther Weile |politiichen Beziehungen zu Amerika noch nicht 
der Vertreter Baierns, Graf Lercheufeld, Ver⸗ habe zur vollen Anerkennung gebracht werden 


aulaſſung, zugleich im Namen anderer Bundes⸗ 
raths mitglieder dieſem tendenziöſen Märchen ein 
Ende zu machen. Er ſtellte feſt, daß bei der 
Vorbereitung des neuen Flottenplaues vollkom⸗ 
men korrekt verfahren worden iſt. Der Bundes⸗ 
calh werde bei der Entſcheidung über die Vor⸗ 
lage ſelbſtverſtändlich die techniſche und finanzielle 
Seite der Sache ſorgfältig prüfen, doch habe er 
ſich bereits prinzipiell dahin ſchlüſſig gemacht, 
daß eine Vermehrung der Flotte unbedingt nothe 
wendig ſei. An eine Bemerkung Bebels in 
Betreff der Uebe flüſſigkeit des Bundesraths ans 


können. Der preußiſche Eiſenbahnminiſter Thielen 
nahm das Wort, um über die vom Abg. Röſicke 
angegriffenen Zuckertarifmaßregeln Aufſchluß zu 
eben. Seitens der Eiſenbahnverwaltung ſei 
teſs das agrariſche Jutereſſe gewahrt worden. 
Dank habe ſie dafür nicht erwartet und nicht er⸗ 
halten. Die Herren Landwirthe glaubten aber, 
ſie ſeien allein auf der Welt. Der ermäßigte 
Uleberſeetarif für ruſſiſchen Zucker nach Königs⸗ 
berg und Danzig ſei unter Zuſtimmung des Be⸗ 
zirkseiſenbahnrachs zugeſtanden worden, um jenen 
Verkehr nicht nach Libau ablenken zu laſſen. 


dann freundlich die Hand. Er hatte nicht den 


Steuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


mal unter dem Schleier der Nacht. 


Lilis Tante, Frau Wernicke, deren Weg noch 
weiter ging, nach Hauſe, und als ſie dann ſich 
trennten, hatte Miſter Brown auch noch eine 
Mahnung für den jungen Maler. 

„Alſo Sonnabend früh, Rafael, Sie werden's 
nicht vergefjeu 2" 

„Ich komme — Gute Nacht!“ ſagte dieſer eilig. 
Es ſchien faſt, als fürchtete er noch irgend eine 
Spötterei. ; 

„Und laſſen Sie die holde Lili wenigſtens im 
Traum zufrieden. Sie werden nun bald beſſere 
Gelegenheit finden, ſie in das große Geheimniß 
Sympathie einzuführen. Gute Nacht, Rafael!“ 
Dieſer war ſchon längſt ein Stück davon. Ihm 
mar das Herz jo voll von Luft und Weh — ja 
die Liebe macht Schmerzen. ö 


9 
22. 


Nachdruck verboten. 


Nun verabſchiedete ſich Lilis Freundin von der 
Gellſchaft, der junge Börner brachte fie nach 
Haufe und hatte ihr dazu höchſt praktiſch den 
Arm geboten. Der Iugenteur rief ihm noch zu: 

„Wenn wir uns morgen und übermorgen nicht 
ſehen ſollten, ſo vergeſſen Sie die Verabredung 
nicht, mein junger Beethoven.“ 

„Wird Alles beſteus ausgeführt werden,“ ante 
. dieſer lachend und ging mit ſeiner Dame 
avon. 


Der Maler hatte natürlich nicht das Herz ge⸗ 
habt, Lili ſeinen zu reichen, er ging immer 
zwei Schritte e von ihrer Seite, meiſt auf 
den Steinen neben dem Trottoir, als ob dieſes 
nicht für Beide Platz geboten hätle. Dabei ſprach 
er nur wenig, und wenn er es that, das nichts⸗ 
ſagendſte Zeug von der Welt, daß er ſich immer 
über ſich ä gerte und, um es wiege, 
machen, regelmäßig eine neue Dummheit 
Lili aber ſchien das nicht zu merken, beach 
es in ihrer kindlich harmloſen Weiſe auch woh 
wirklich nicht. Endlich vor der Thür ihres Haufes | 
faßte er ſich noch mal ein Herz, indem er ſie 
um eine der Blumen bat, die ſie in der Hand 
trug, zur Erinnerung an den ſchönen Nachmittag, 
wie er ſagte. 
Lili gab ſie ihm ganz un 


10. Kapitel. 


befangen — mehr als 


ene. Und dazu berterkte e einen Brief und zeigte der Freundin und Vertrauten 
Es iſt ja nur eine ſehr geringe Abſchlags⸗ denſelben mit einer Miene a N 
der Si 9 Halb ber Beidämung halb kindlicher Freude, 


zahlung für die Mühe, 
Bilde unterziehen wollen.“ 
85 es iſt keine Mühe, 


e ſich mit meinem 


es wird ein Genuß für 


„Haſt Du wieder ein Gedicht er 248 * f 
Anna Berndt lebhaft angeregt. ae fragte 


Muth, die gebotenen Finger zu küſſen, nicht ein⸗ do 
„Dann brachten die beiden Herren zuletzt noch iſt kein Geheimniß dabei.“ 


Von Liebreiz, Aumuth. Grazie bezwungen 


Vertretung in Deutſchland: Ju allen größeren 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein Vogler, G. L. 
nvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
berfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Ha und 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


Gerücht verbreitet, Buller habe Ladyſmith ent⸗J Privatdozent Dr. Gürich ber 

ſetzt und 10 000 Buren gefangen genommen, | Vortrage im Breslau nn 
Andererjeits ift eine „Times“⸗-Meldung aus Freire Kohleumenge de 
von geſtern beachtenswerth. Sie lautet: Alles] bezirkes auf 80 
iſt heute ruhig bei Chievelen. Heute Morgen] vobrath des Ruhr 
kamen Methuens Truppen mit dem Feinde in] auf 
Berührung diesſeits des Tugelafluſſes. Der 
Feind zog ſich mit vielen Wagen zurück, was be⸗ 
weiſt, daß bis geſtern keine entſcheidenden Schritte 
unternommen wurden. 

Aus der Beſchreibung der Schlacht, die nörd⸗ 
lich vom Modderriver ftattfand, durch den Reuter⸗ 
ſchen Berichterſtatter iſt noch zu bemerken, daß 
die Taktik der Buren bewunderungswürdig ge⸗ 
weſen ſei. Sie ließen die Hochländer⸗Brigade im 
Dunkeln dicht an die Gräben herankommen, 
bevor fie ein Lebenszeichen gaben. Unter Cronjes 
Truppen befanden ſich 4000 Mann von den 
Mafekinger Belagerungstruppen. Es iſt bekaunt, 
daß auch der Verluſt der Buren ſchwer iſt. Ein 
Burengefangener - ſoll ausgeſagt haben, eine 
Lydditgranate hätte über ſiebzig Maun getödtet 
oder verwundet. Jeder Stein auf dem Berg⸗ 
rücken und jeder Graben wurde mit größter Ge⸗ 
nauigkeit beſchoſſen. Zwei Lydditgranaten platz⸗ 
ten faſt direkt über zwei Truppenkörpern des 
Feindes, die hinter einer Bergkette verſchauzt 
waren. Die Buren, die tapfer kämpften, hatten 
am Dienſtag noch ihre Gräben inne. 

In London gab es vorgeſtern in den Vor⸗ 
räumen des Krlegsamtes erſchütternde Scenen. C 
Als der Diener mit einem blauen Papierbogen, 
worauf die Verluſte verzeichnet waren, erſchien, 
bemächtigte ſich eine unbeſchreibliche Bewegung 
der Harrenden. Alles umdrängte ihn, und um 
die Folterqualen der Fernſtehenden zu verkürzen, 
verlas er die Verluſtliſte mit weithin vernehm⸗ 
barer Stimme. Die Menge hörte ſchweigend zu, 
die Meiſten verbargen ihre Gefühle mit der den 
Eugländern eigenen Selbſtbeherrſchung. Doch 
eine Dame mußte halb ohnmächtig hinausgeffühet 


Gegen einen geſtrigen Angriff des Abg. v. Kar⸗ 
dorff nahm der Miniſter die Waſſerbautechuiker 
in Schutz. Graf Klinkowſtröm erklärte, daß es 
nicht die Abſicht des konſervativen Mißtrauens⸗ 
votums geweſen ſei, die Stellung des Herrn 
Reichskanzlers zu erſchüttern. Die politiſchen 
Auffaſſungen der Partei ftimmten aber mit den⸗ 
jenigen des Reichskanzlers nicht überein, und die 
konſervative Partei ſei unabhängig nach oben 
wie nach unten. Der Welfe Freiherr v. Hoden⸗ 
berg ſprach gegen, der Abg. Haſſe für die Flotten⸗ 
vermehrung. Der letztere veranlaßte noch einige 
erläuternde Bemerkungen des Kolonialdirektors 
v. Buchka über die Südweſt⸗Kameruner Land⸗ 
konzeſſton. Zuletzt ſprach der Abg. Liebermann 
v. Sonnenberg. Einzelne Theile des Etats wur⸗ 
den der Budgetkommiſſion überwieſen und hier⸗ 
auf die Vertagung beſchloſſen. 


30 Milliarden Tonnen. 


Deutſchland. 
Berlin, 15. Dezember. Aus Paris 


in Paris befohlen.“ 
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Der Krieg in Südafrika. 

Amtlich wurde geſtern der Geſamtverluſt der 
engliſchen Truppen an Todten, Verwundeten und 
Vermißten in der Schlacht am Modder⸗Rioer 
vom Montag auf 817 angegeben. Da nach 
einer anderen amtlichen Meldung aber die am 
ſtärkſten mifgenommene Hochländerbrigade allein 
an Todten und Verwundeten 698 Mann ver⸗ 
loren hat, dürfte der Geſamtverluſt doch noch 
höher als Eingangs erwähnt anzuſchlagen ſein. 
eneral Merhuens Truppen liefen ebenſo blind 
wie kurz vorher dlefeuigen des Generals Gatacre 
den in wohl vorbereiteter Stellung auf fie 
lauernden Buren in die Hände, Beide Male 
wurden ſie während des Marſches überraſchend 
angegriffen, und beide Male war der Erfolg ders 
ſelbe. 15 groß die Verluſte der Buren am 
Modderfluſſe waren, iſt noch unbekannt, in der 
für die Engländer ſo blutigen Schlacht bei 
Stormberg ſollen nach dem Schlachtbericht der 


bei der Republik Chile ernannt worden. 
wurde dem zweiten Sekretär bei der B 


bei der Botſchaft in Paris Grafen v 
liehen. 


of Spain, daß auf dringendes Auſuch 
deutſchen Konſuls in Caracas der deutſche 


die der Konſul für gefährdet hält, nach 
abello (Venezuela) abgegangen iſt. 


zu erreichen; weil ſie hierbei wohl nich 


ſtrafen belegt. 


gleiche Geſuch 


„Times“ die Buren nur 4 Todte und 9 Ver⸗ werden. Hiernach wurden die Liſten aufgehängt 9s , z 
wunbete. gehabt haben. Dort iſt es allerdings und begierig von den Yniveienben madhmals diade nerichiel, and die Feige banon if 
kaum zu einem eigentlichen Kampfe gekommen, durchſtndirt. Viele hervorragende Perſönlich⸗]dieſer Fabrik von einem Koumiſſar des 


da die engliichen Truppen in Folge der Kopf⸗ keiten zogen im Lau miniſterium an Ort und Stelle auch 


loſigkeit ihrer Befehlshaber raſch von einer förm⸗ gen ein. 
lichen Pauik ergriffen wurden. Man darf jet 
darauf geſpannt ſeiu, wozu General Freuch, der 
Befehl haber des linken Flügels des engliſchen 
Zentrums, nunmehr ſich entſchließen wird. Nahe]. 
dem Gatacre in rückwärtige Bewegung gerathen, 
ſteht die Kolonne des Generals French, welche 
ſchon weit gegen Colesberg vorgedrungen iſt, mit 
ihrer rechten Flanke in der Luft und wird daher 
am Ende auch zurückgehen. 

In London herrſcht tiefe Niedergeſchlagenheit 
bis in die höchſten Kreiſe hinauf. Mehrere 
ariſtokratiſche Ballfeſte ſind bereits abbeſtellt 
worden. Für dle Mißerfolge ſcheint man jetzt 
in London eruſtlich die Regierung verantwortlich 
machen zu wollen. Faſt alle Blätter ohne Unter⸗ 
ſchied der Partei tadeln das Miniſterium heftig 


„St. James Gaz.“ ſchreibt: „ 

die verantwortlich ſind; das Land hat jetzt nicht 
die Laune, mit ſich tändeln zu laſſen. Wenn es 
ſich herausſtellen ſollte, daß das Kolonialamt 
vom Kriegsamt Mittel verlangt, das Schatzamt 
ſie aber verweigert hat, ſo wird ſelbſt Salis⸗ 
bury's Abneigung, den Kollegen zu opfern, nicht 
den Miniſter ſchirmen können, der zwiſchen Eng⸗ 
land und der. Herſtellung feines gefährdeten 
Uebergewichts in Südafrika ſteht“. „Globe“ 
ſagt: „Niemals war England einiger. Der zähe 
Geiſt der angelſächſiſchen Raſſe iſt geweckt. Jede 
Niederlage, die unſere Waffen befällt, macht die 
Nation um ſo entſchloſſener“. Thalſächlich iſt 
denn auch ſchon eine Agitation im Anzuge zu 
Gunſten der Entſeudung von weiteren 100 000 
Maun nach Südafrika. 

Niemand zweifelt daran, daß die engliſchen 
Verluſte noch größer ſind, als bisher angegeben, 
und die Niederlage überhaupt unbeſchreiblich ver⸗ 
nichtend war. Die Schlächterei unter der 
Hochländer⸗Brigade ſoll jeder Beſchreibung ge⸗ 
ſpottet haben. Die Scharfſchützen der Buren 
verfehlten niemals ihr Ziel. Die „Pall Mall 
Gazette“ drückt das allgemeine Gefühl aus, 
indem ſie erklärt, man müſſe, wie ſchon oft 
zuvor in dieſem Feldzuge, zwiſchen der Bewunde⸗ 
rung für die Tapferkeit der Mannſchaften und 
elnem ſehr verſchiedenen Gefühl für ihre An⸗ 
führer ſchwanken. 

In London war geſtern an der Börſe das 


fe des Tages Erkundigun⸗ 


Aus dem Reiche. 
Der Wirkliche Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath und Miniſterialdirektor a. D. Ad. Fr. 
Schartow iſt geſtern in Berlin im 83. Lebens⸗ 
jahre nach längerer Krankheit geſtorben. — Der 
preußiſche Landtag wird zum 9. Januar ein⸗ 
berufen. Die amtliche Bekanntmachung ſteht un⸗ 
mittelbar bevor. — Den Bif 


„Wir warnen alle, 


verwaltungsgerichts wurde geſtern die Ange⸗ 
legenheit des . end⸗ 
gültig begraben. Nachdem außer den Vertretern 
des Berliner Magiſtrats und des Polizei⸗ 
Präſidiums noch ein Abgeſandter des Miniſters 
des Juuern geſprochen hatte, wurde die Berufung 
des Magiſtrats verworſen und dieſem die Koften ein 
des Streitverfahreus auferlegt. a 
Grauden 
Kreiſes 

werder in der Art aus, daß ſie vom 1. Januar] Ge 
1900 ab einen Stadtkrei 


unter 18 Jahren aus. 


Ansland. 
In Rom hielt der Papſt geſtern V 


zu Hamburg vereinnahmte dieſe während der [Sala Regia ſtatt. 


© Demſelben 
letzten fünf Jahre au defrandirter Einkommen⸗ 


diplomatiſche Korps, der römiſche Adel ſo 


Die „Poſeuer Zeitung“ meldet aus Rawitſch, friedenſtellend; 


hervorgerufenen vielbeſprochenen Vorgänge bei 
der diesjährigen Rekrutenvereldigung auf die und präkoniſirte nach einer Auſprache x 
dortige Pfarrſtelle Verzicht geleiſtet, 
durch die entſchiedene Vorſtellung der maß⸗ 
gebenden Stelle beim Erzbiſchof v. Stablewski 
dies veranlaßt iſt. — Dem in O 


Afrikaforſcher Emin Paſcha ſoll daſelbſt ein] Vater in das Konſiſtorium kam, wurde 


„Alſo in der Liebesſprache Petracas. So laß 
ch hören. Oder darf ich es nicht leſen?“ 
„O, dann hätte ich es Dir ja nicht geſagt, es 


Sie gab der Freundin den Brief und dieſe las: eutſchieden abzulehnen, wie damals ihrer Mutter nicht immer gerade in Harmoni 
gegenüber bei Empfang des erſten Gedichts. den Beruf. 
„Ach, wer wird ſo etwas erfahren wollen!“ 
ſagte fie dann ſchelmiſch. Pas) 
„Sieh mal, da unten geht Herr Bagel,“ bemerkte | öffnende 
Anna, die am Fenſter beſchäftigt war, das Nous 
leau hochzuziehen. i 
Lili trat zu ihr und blickte auf die Straße. 
„Er ſieht herauf, er grüßt, er iſt ganz roth 
dabei geworden.“ 
Die Mädchen dankten. 
„Du ſiehſt ja auch ganz roth aus, Lili.“ 
Es iſt ja warm genug.“ 


nur ſein mag! Biſt Du nicht auch ein bischen 
neugierig?“ 
Lili zeigte eine verlegene, lächelnde Miene. Sie 


„Wie nimmft Du's auf? 


Ein Herz, das Leben trinket aus dem Schönen, 

Mich dünkt, daß 1 50 Dienen den Kamönen 

Ein Hymnus if, dem Göttlichen gejungen, 

Und Dich zu preiſen, Holde, tauſend Zungen 

Ich wünſchte mir zu feiernd ſüßen Tönen; 

Nur dieſer Zwieſpalt will ſich nicht verſöhnen; 

Wie nimmſt Du's auf, was ich in Reim' ges 
ſchlungen. 


Mädchen ſagte ihm, daß Frau 


men werde. 0 
als Fräulein Stark. 


einer Lektüre um und fand an 
Buch und ein Mauuſkript. Das Bi 


O daß ich's wüßt! — unſichtbar ich begleiten Iſt es, wirklich nur davon 2 Höre, Kleine —“] Sb beta! ; . re 
Die Sendung könnt' in Deinen Zügen leſen, „Nun e er | 5 das an fr wen Spas . 3 
Wenn Deine weiße Hand ſie haltend weihet! „Die Sache iſt nicht richtig, der junge ſchüch⸗ { LE 


te 
eben ein Gedanke — wen 
der Gedichte wäre 2 er der Reben 
Lili wurde bei dem Ausſprechen dieſer Ver⸗ 
muthung wiederum roth. | 
„Es iſt merkwürdig, wie oft die Farbe jetzt 
in Deinem Geſicht wechſelt! Dein Schüler, 
Mifter Browu, würde jagen, wie oft aus Fräu⸗ 
lein Lili eine Roſe wird!“ einmal auf dieſe Weiſe feinem Her 
„Du erinnerſt mich, ſagte Lili, plötzlich eitfertig| trat Helene Stark ins Zimmer. 
ihren Hut und ihre Haudſchuhe nehmend, „Miſter Sie blieb im erſten Moment beim 
Brown wollte ja heute noch einmal kommen, er des Maunes an der Thür ſtehen, als 
wird ſchon auf mich warten, und ich verplaudere ſich gleich wieder zurückziehen. Im 
hier die Zeit.“ ſtſie das Manufkript in ſeiner Hand u 
„Du ſcheinſt mit Miſter Brown auf einem jehe an den Tiſch, mit in verhaltenem 


me Maler — — Weißt Du, Lili, mir kommt Sie hatte in den 


Ueberſender in dem Buche geleſen, da brachte ihr 


zen Luft 
g wird N 
ent⸗ 


Lili mit kindlicher Ente 


rüſtung. Wenn er wagte —“ 7 freundſ aftli Fuße zu ſtehen er iſt ein in⸗ bender Sti e K 
„Dann, Kleine, dann würde er wohl in Deiner terelaner SRzae nicht wahr ?“ Ri Po. = ſagen: 
Achtung fehr verlieren?“ i ü 5 


5 | 3 
„Kurios iſt er, immer zum Lachen was rück⸗ nur bem 


5 m war ei E22 5 2 
le: Und waun darf ich kommen und be⸗ äh die für dergleichen Dinge groj es. re, das würde er allerdings,“ entgegnete Lili Spieles, e burg unpaflenb, 7 auf en kene g 
Sie beftimmle ihm nach EHER, 1 „ 8 Gere baz bitte malwortele Bl. 3 3 lachte . a 8 ein vorzüglicher Ehe⸗ 3 1 
8 an nach einigem Nachdenten „Ja, das iſt bereits das dierte, Al. u Betudt luchte anf. mann jet octſebung folgt) 
* ee . ben Woche und g “ihm eh ein Cena . r Wer es Kr — jaie das Mauna f. Lil ! Lil * 2 3 
E - 5 5 5 
r ⁰düd ] ] ̃ —˙ un, 5 ö en 5 u MR 9 * 


Sonnabend, 16. Dezember 79955 5 


Annahme von katie Breiteſtr. 41—42 und Kuchrlab 8, a 
Städten 


lf & Co. 


8 oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
Milliarden Tonnen, Ben 


bezirkes ſchätze er dagegen nur 


der Draht: „Figaro“ verſichert, Kaiſer Wilhelm 
habe die Abschaffung des Militärattacheepoſtens 

? ei Wenn ſich dieſe Meldung 
beſtätigt, würde man in ihr eine Nachwirkung 
der Dreyfus⸗Angelegenheit zu erblicken haben. = 

— Der bisherige Generalkonſul in Shanghat 
Legatiousrath Dr. Stuebel iſt zum außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Min 


in Rom von Jagow und dem zweiten Sekretär 
Groeben der Charakter als Legationsrath ver⸗ 5 
— Der „Newyork Her.“ meldet aus Port 


„Stoſch“ zum Schutze der deutſchen Intereſſen, 


— Wegen der Lohnverhältniſſe der könig⸗ 

lichen Gewehrfabrik in Spandau hatten ſich einige 
Arbeiter mit einem Schreiben an die Felbzeug⸗ 
meiſterei gewendet, um eine Beſſerung ihrer Lage 


den vorgeſchriebenen Inſtanzenweg befolgt haben, 
wurden fie von der Fabrikdirektion mit Geld⸗ 
9 Darauf hat aber ſogleich eine 
erheblich größere Zahl von Gewehrarbeitern das 
unter Innehaltunug der vor⸗ 
geſchriebenen Form an die genannte obere Be⸗ 


öffentliches Konſiſtorium, um den neuen Kar⸗ 
b — Die Stadt diuälen Francicanava und Miſſia den Kardinals 
ſcheidet aus dem Verbande des hut aufzuſetzen. Entgegen der Meldung de 
raudenz im Regierungsbezirk Marien⸗ Blätter, daß der Papſt mit Rückſicht auf Te 

) ſundheit das Konſiſtorium in dem an ſei 
e f 3 bildet. — Nach einem] Gemächer anſtoßenden Saale abhalten wer 
ſoeben veröffentlichten Bericht der Steuerdeputation fand das Konſiſtorium, wie auch ſonſt, 
wohnten d 


ftener und Strafen 2½ Millionen Mark, davon | zahlreiche Geladene, unter ihnen viele answärtig 
im Jahre 1898 allein über eine ½ Million. —] Damen, bei. Das Ausſehen des Papſtes iſt zu⸗ 

g ein heiteres Lächeln umſpielte 
Probſt Dulinski habe in Folge der von ihm ſſeine Lippen. Später hielt der Papſt in der 
Sixtiniſchen Kapelle ein geheimes Kouſi 


nachdem] Inhalts unter der Zeremonie des Mundſchlietzens 

und Oeffnens die neuen Kardinäle, die Erz⸗ 
biſchöfe Dr. Simar und Kmopotowski ſowi 
ppeln geborenen] zahlreiche Biſchöfe und Vikare. Als der Hell 


Denkmal errichtet werden; weite koloniale Kreiſe[ den Auweſenden lebhaft begrüßt. Daſſelbe war 
ſollen für das Projekt intereſſirt werden. — Der! der Fall in der Sala Ducale, wo ſich ein zahl⸗ 5 


Ach, laß mich zufrieden. Adien! Adien! ich f 
uß fort.“ 


m — 
Sie eilte davon, und die Freundin begab ſich 
ſchien eine ſolche Zumuthung nicht mehr ganz ſo ebeufalls an ihren ſtimmungsvollen, he x; 


en ſich bewegen 


Der Jugenieur hatte ſchon vor einer 
ſich bei Lili zu Hanſe eingeſtellt. Das ihn 


ausgegangen ſei, Fräulein Lili aber gleich Em 
Es ſei Niemand weiter a 


Miſter Brown ging in das Muſikzimmer und 
machte es ſich dort bequem Er ſah ſich n : 
f einem Tiſche ein 

ich N ö 
der bekannten amerikauiſchen Frauenrechtlerin und 


Lelene Stark: „Ueber Freundſchaft und Liebe. 
ı fühlen Muſikraum gejefei un 


bote das Manuſkript. Sie hatte dann das Zimt 
mer, in welches fie gleich zurückkehren wollte, ver⸗ 
laſſen, und die Sachen unterdeſſen liegen laſſen. 

Miſter Brown blätterte in dem Manuſkript 
und lachte dabei einige Male halb ärgerlich, halb 
beluſtigt auf, Gerade in dem Augenblick, 


u ſich vortrefflich zu unter 
2 


4 Co. 


einem 
n die 


meldet f 8 


otſchaft 


on der 


en des 
Kreuzer 


Puerto 


t genau 


daß in 
inet 


ormitta 


wie ſchr 


eigen < 


— 
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7 reiches Publikum eingefunden harte. 
FgNaonſiſtorium präkoniſirte der Papſt den 

biſchof Kmopotowski zum Metropoliten 
römiſch⸗katholiſchen Kirche Rußlands. 


großes Auſſehen, worin die 
digend gegen Sagaſta und die liberale Partei. 


rofeſſos Dr. Rieder durch ein 


Erfolg der Deutſchen. Die Vorſchläge betreffen 


* ; die Erbauung eines großen, mit allen modernen 
17 Hülfsmitteln au-geſtatteten Krankenhanſes mit 
Be: ſechshundert Betten 


in Haidar⸗Paſcha 
mittelbarem Zuſammenhang mit der faſt fertigen 
Militär⸗Medizinſchnle, wo 1000 
Militärärzte den kliniſchen Unterricht e' halten 
ſellen. Ebeuſo iſt Rieders neues Unterrichts⸗ 
prog amm nach deufſchem Univerſitätsmuſter in 


In Dem 
> 
der 


In Madrid erregt ein Schreiben des Erz⸗ 
biſchofs von Sevilla an die Körigin⸗Regentin 
Auflöſung aller 
Freimanrer- ſowie Freidenferb‘reine in Spanien 
gefordert wird. Das Schreiben iſt ſehr belei⸗ 


Aus Konſta tinopel wird geſchrieben: Die 
Den ehmigung ſämtlicher Vorſchläge des deutſchen 
beſonderes 
ade des Sultans bedeutet einen neuen großen 


in un⸗ 


angehende 


1 


Garten, Haus und Hof mit leicht verſtändlichen 
„Thiere aus 


ſtellungen und nach dem Leben gemalt. Eltern 
und Erziehern geben fie zugleich geeigneten Stoff 
zu kleinen Beſprechungen. Das „Große Thier⸗ 
bilderbuch“ Votteler's (6 Mark), das dieſelben 
Gruppen enthält, läßt ſich ebenſo verwenden, 
beſonders da jeder Gruppe noch reich illuſtrirte 
Verchen beigegeben find. Auch Osker Pletſch 
„Allerlei Schnick⸗Schuack“, 6 Fü rbendruck⸗ 
bilder und 36 Textabbildungen, 3 Mark, ſind 
wieder nen erſchienen und werden in ihrer ſinnig 
heiteren Sprache in jugendlichen Kelſen Eingang 
finden. Die „Bilder aus W. Hey's fünfzig 

abeln“ 

Lark) Kinderbuch 


werden dem 


büchern zun Fee, von denen das erſte Büchlein] — 
„Bim⸗Bam“ von L. Thalheim reizende bunt⸗ 
ausgeführte Kinderſcenen aus dem Leben in. 


Reimen enthält. Das unzerreißbare Bilderbuch 
Hof und Hof“ von Votteler 
(3 Mark 60 Pf.) bietet auf 12 Tafeln die be⸗ 
kaunteſten Hansthiere in charakteriſtiſchen Dar⸗ 


nach Aquarellen von E. Klimſch (3 
h wieder neue 
Freunde gewinnen. In Prachtband ift eine neue, 


Su Wu jewak tolle die Firma F. E. 
Stiimert ihr 60 jähriges Bestehen feiern. — In 
Bütoto brannte die Töpferwerkſtatt von R. 
Brauer und ein daran ſtoßendes Stall gebäude 
des Eigenthümers Macke nieder. — In Polzin 
feierte der Rentier Albert Fuchs fein 50 jähriges 
Bürgerjubilänm. 


Gerichts: Zeitung. 

Stettin, 15. Dezember. Die geftrige Vers 
handlung vor der Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts gegen den jugendlichen Brandſtifter 
Hermann Paul aus Hohen⸗Reinkendorf war erſt 
Abends 9½ Uhr beendet. Paul wurde zu fünf 
Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Elberfeld, 13. Dezember. In der nächſten 
Zeit wird vor der hieſigen Strafkammer und 


auf O dinarium 
ordinarium) 2679 Mark. 


„Erneut vorgelegt wird die Petition des Granit rittplatten ſolche aus 

Eigenthümers Karl Schmidt, Kreckowerſtraße 24, Bench ee 
um Erlaß bezw. E mäßigung der ihm beim zu verwenden. 
ae a e, trat 21 [gedehnt auf 
in Am echnung gebrachten Umſatzſteuer in Höhe Aenderungen erneut vorgelegten wurf einer 
Der Magiſtrat theitt mit, daß Straß N 
in ähnlichen Fällen bisher nur die erſte Auf- ſpricht 
laſſung zur Umſatzſteuer herangezogen, die Rück⸗ eine 


von 1420 Ma k. 


auflaſſung dagegen ſteuerfrei geblieben iſt. 


den erſtmaligen Beſitzwechſel in Frage und be⸗ 
antragt deshalb Her Dr. Delbrück als Refe⸗ 


beſchließt die Verſammlang. 


regelmäßig gepflegt werden, in 


nicht einzuebnen.“ 


( eben Im platten ſowie für 
vorliegenden Falle kommt jedoch die Steuer für aus. 


rent Uebergang zur Tagesordnung, demgemäß ſſtelle. 


eb zeſühren an das Ex ra- [Pei ion mehrerer Bürger dahingehend, die Ver⸗ 


ſammkung wolle den Magiſtrat ae Nen ſtatt der 

it=t Zement oder 
Sandſtein, namentlich in den abſchüſſigen Straßen 
Das Referat wird ſogleich aus⸗ 
auf den vom Magiſtrat mit einigen 


enban⸗ Polizeiordunung und 
Herr Wechſelmann ſich lebhaft für 
weitergehende Verwendung von Kunſtſtein⸗ 
Zulaſſung von Kleinpflaſter 
— Herr Dr. Rühl wendet ſich gegen die 
Zulaſſung von Sandſtein, da dieſer das denkbar 
ſchlechteſte Material für Schrittbahnbelag dar⸗ 
Der Referent eutgegnet darauf, in der 


Eingabe ſei nur von Zement⸗ und Kunſtſtein⸗ 


Von dem Stadtverordneten Herrn Kurzſplatten die Rede. — Herr Dr. ti 
iſt folgender Antrag eingebracht worden: „Die die Verwendung N A 5 abſch gen 
Verſammlung erſucht den Magſſtrat, auf allen Straßen nicht empfehlen, 
ſtädtiſchen Friedhöfen die Grabſtätten, welche | bekannt, 
pietätvollſter Granit. 
Weiſe zu ſchonen und ohne zwingendſte Gründe billigen 


( da dieſelben, ſoviel ihm 
eine noch glattere Fläche bilden als 
— Herr Berndt betont, daß wan mit 
Material ſchon ſchlechte Erfahrungen ge⸗ 


Nachdem der Herr Vorſteher macht habe, er will deshalb den Vorſchlägen des 


* vollem Umfange genehmigt worden, ebeuſo ſein ſorgfällige Auswahl der „Deutſchen Kinder; beſiimmter Pillen eine Beſchleunigung der Herz⸗ iiber den Antrag referirt und der Antragiteller Referenten nur inſofern zuſtimmen, als bei Ver⸗ 
Leh plan für eine Vorbereitung schule, in welcher märchen von Grimm und Bechſtein“ (mit thätigkeit oder durch Genuß von Pikrinſäure denſelben befürwortet, bemerkt Herr Stadtrath ee an n dane 
* in zwei modernen Sprachen und in den natur⸗ 12 Farbdruc⸗ und 129 Textbildern: 6 Mark) Gelbſucht herbeigeführt haben und auf Grund Or. Dohrn, daß im Allgemeinen beim Ein⸗ Unterhaltungspflicht zu Laſten der betreffenden 


uuchert, jo haben wir denselben doch nicht ganz 


. 1 welche 


H 5 Bearbeitung dieſes Märcheus kritiſch zu beleuchten, 


wiſſenſchaftlichen Fächern unterrichtet werden ſoll. 


de. Beſonderes Intereſſe bietet der Umſtand, daß 


= der Sultan den Unterricht 
Sprache obligatoriſch machte. 


in der deutſchen 
Sie ſoll in der 


13 Vorbereitungsſchule durch fünf Jahre hindurch 


wöchentlich ſechs Stunden gelehrt werden. 


Wer erinnert ſich nicht mit Freude an die 


g K Tage der Jugend, in denen uns die Märchen⸗ 


erzählungen entzückten und in denen die Helden 


Lebens die Poeſie des Märchenzaubers über⸗ 


pvergeſſen, ſondern ſchöpfen gern aus dem Born 
1 der Erinnerung, um unſere Kleinen einzuweihen 
2 in die ſüßen Geheimniſſe der deutſchen Märchen, 
uns ſelbſt den Jugendtraum verſchönt 
haben. Zu keiner Zeit werden die Märchenbilder 
in den Herzen der Kinder ſchneller Eingang 
25 finden, als zum Weihnachtsfeſt, bei dem unſere 
8 Kleinen in Hoffen und Bitten, in Wünſchen und 
* Bangen felbit in eine Märchenwelt verſetzt wer⸗ 
den, und es iſt ein schöner Brauch, daß auch 
Be unſere Theater in dieſer Zeit die Märchen in 
Wort und Bild auf die Bühne bringen, um den 
Kleinen eine Weihnachtsfrende zu bereiten und 
deenſelben die Märchengeſtalten beſſer einzuprägen. 
5 In dieſem Jahre hat die Direktion des Stadt: 

1 7 theaters den Kindern „Dornröschen“ als 
Weihnachtsgabe gebracht und der freundliche 
‚Empfang, welcher bei der geſtrigen erſten Auf⸗ 


kaun heute nicht unſere Abſicht fein, die 


dramatiſchen Werth haben ſolche Gaben nur ſel⸗ 
ä ten, und auch Aloys Praſch hat mit feinen 
DDoruröschen“ kein Meiſterwerk geſchaffen, aber 


dir konſtatiren, daß die kleine Welt ſich dabei 


| E lebhaften Beifall 


ammiiſirt hat und dies genügt. Freilich wurde die 
Frende der Kleinen weniger durch die Märcheu⸗ 
dichtung hervorgerufen, als durch das Beiwerr 
der Ausſlattung, jo daß der Dank eigentlich 
mehr der Direktion abzuſtatten iſt. Dieſelbe hal 
dees anu einer glanzvollen Dekoration der fünf ein⸗ 
zZeluen Bilder nicht fehlen laſſen und vor Allem 
wirkten. die zahlreichen eingelegten Tänze und 
Gruppirungen unterhaltend, um deren Arrange⸗ 
ments ſich Herr und Frau Balletmeiſter Cortini 
4 verdient gemacht haben; beſonders gefiel eine 
Gavotte von zwei Katzenpaaren und viel Heiter⸗ 
keit riefen die Tänze der Fröſche und Störche 
und der Küchenjzungen hervor. Das Schluß bild 
„Dornröschens Hochzeit im Schloſſe der Blumen⸗ 
L feen“ erwies ſich als üheraus wirkſam und rief 
ervor. Sicher wird die Weih⸗ 
nachtsgabe des Stadttheaters die kleine Welt 
och oft prächtig unterhalten. R. O. K. 


Schilderungen der Seelenzuſtände des Mädchens 


erſchienen, deren deutlicher Druck jüngeren Kin⸗ 
dern recht willkommen ſein wird. Max Panne⸗ 
witz, Ausleſe der Bechſtein'ſchen Märchen, iſt 
als „Ludwig Bechſtein's Neues Märchen⸗ 
buch“ (mit 6 Farbdruck⸗ und 61 Textbildern, 
3 Mark) für jene Kinder, die ſchon im Beſitz der 
Grimm'ſchen Märchen ſind, beſtimmt. Die 


luſtige Streiche“ (mit 7 Einſchalt⸗ und 17 
Textbildern, 1 ark 20 Pf.), von Georg Payſen 
Peterſen, ſind für die beſtimmt, welche gern 


mit 4 Bunt, 8 Einſchalt⸗ und 36 Texſbichern 
geſchmückte größere und eine Volksausgabe (2 
Mark 50 Pf. und 1 Mark 20 An. In Hauff's 
Erzählungen liegt ein hoher poetſſcher Reiz, der 
beſonders die Jugend erfriſcht. Die Volks⸗ 
ausgabe iſt um mehrere Bilder und die beiden 
letzten Märchen gekürzt. — Dem reiferen Knaben⸗ 
alter ſind die beiden Erzählungen „Der Bienen⸗ 
jäger“, nach Cooper für die Jugend frei be⸗ 
arbeitet von Hermann Ferſchke (mit 5 Farb⸗ 
drucken, 2 Mark), und „Vill, der Eiſenkopf“ 
von Friedrich Pajeken (mit 6 Tonbildern, 5 
Mark) gewidmet. Die erſte ſchildert die nord⸗ 
amerikaniſchen Zuſtände zu Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderts, während in der zweiten der Verfaſſer 
auf Grund eigener Anſchauung ein Kulturbild 
aus dem Weſten Nordamerikas, anknüpfend an 
die Abenteuer eines jungen Deutſchen, entwirft. 
Heranwachſenden Mädchen hat Hennh Koch in 
„Vater Jauſen's Sonnenſchein“ (mit 4 Ton⸗ 
bildern, 2 Mark) eine überaus liebliche Geſchichte 


thurmwächter gerettet und auferzogen wird. In 
der Einſamkeit iſt es des alten Mannes einzige 
Freude, und es kann auch nach dem Tode des⸗ 
ſelben, von Verwandten aufgenommen, nur erſt 
allmälig die Heiterkeit wiederfinden und zu einem 
auch innerlich gelänterten Leben übergehen. Die 


in ſeinem ſonnigen Gtüc, in feiner tiefen Traurig⸗ 
keit und im allmäligen Wiederfinden ſeiner Ru 
und Heiterkeit ſind meiſterhaft, und das Buch 
ganz geeignet, neben angenehmer Unterhaltung 
die edleren Regungen des Herzens zu erwecken 
und zu pflegen. ir [31 24] 
Provinzielle Umſchan. 
In Greifswald iſt der von der geſamten 


Studentenſchaft zu Ehren des ſcheidenden Geh. 


Rath Prof. Dr. Mosler veranſtaltete Fackelzug 
großartig verlaufen. Der Sprecher der Studenten⸗ 
ſchaft war der cand. med. Michelt. Profeſſor 
Mosler dankte herzlich mit der Verſicherung, daß 
er auch ferner in der Univerſitätsſtadt bleiben 
werde als warmer Vertreter der akademiſchen 
Jugend. — In Pyritz verſtarb Prof. Dr. Vetter 
im Alter von 70 Jahren; derſelbe hat 38 Jahre 
am dortigen königlichen Bismarck⸗Gymnaſium ges 


gaben drängen ſich in allen Zweigen der Ver⸗ 
maltung und es ſei deshalb am Platze, nicht mit 
müßigen Worten die Zeit zu verlieren, ſondern 
0 rüſtiger Arbeit das Wohl der Stadt zu för⸗ 
ern. 
N berufen, er (Redner) hoffe 
un 
möge, den verantwortungsvollen Aufgaben, die 
feiner warten, gerecht zu werden. — Herr Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Dr. 
namens der 
Mitglied des Magiſtrats kollegiums, worauf Letz⸗ 
te er verſichert, nach beſten 
Wohl der Stadt wirken zu wollen. — Im An⸗ 


drei nachträglich eingegangene Vorlagen wird die 
Dringlichkeit anerkannt. — Als Ergänzung zu 
einer vom 
bereits vor Zeiten eingereichten Petition ſind 
weitere Unterſchriftsbogen eingegangen und auf 
den Tiſch des Hauſes niedergelegt. — 
Malkewitz wünſcht bei dieſer Gelegenheit zu 
wiſſen, wann die Rückäußernung auf den Stadi⸗ 


N lich 8 ſuffhrung des Neformſchu Lehrplans er⸗ 


von 205 öffentlichen Laternen 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält 


Herr Oberbürgermeiſter Haken das Wort zur 
Einführung des neugewählten Stadtraths Herrn 
Hans Knuſt. 
Unſere Stadt ſchreite unaufhaltſam vorwärts in 


Redner führte etwa aus: 


der Entwickelung als Großſtadt; gewaltige Auf⸗ 


Zur Mitarbeit hieran ſei das neugewählte 


wünſche, daß es Herrn Knuſt gelingen 


Scharlau begrüßt 
Verſammlung Herrn Knuſt als 


Kräften für das 


Verein für Schulreform 


Herr 


folgen werde. — Herr Schulrath Dr. Kro ſta 
erwidert, es würden im kommenden Jahre be⸗ 
ſtimmte Vorſchläge erfolgen. 

Nachträglich genehmigt wird die Ausſtattung 
mit Doppel⸗ 
breunern und der Einrichtung von 72 weiteren 
Laternen in gleicher Weiſe für das nächſte Jahr 
zugeſtimmt. — Die Berfammlung nimmt ferner 
Kenntniß von einer Mittheilung des Magiſtrats, 
wonach für die Zeutralheizungen in den ſtädtiſchen 
Gebänden nur Gaskoke verwendet wird, nach⸗ 
dem der Vorrath an Hüttenkoke aufgebraucht iſt. 
Ausgenommen find die Hochdruckanlagen im 
Krankenhauſe und auf dem Schlachthof, die ſich 
nach Augabe des Heizingenieurs nicht für Koke⸗ 
beſchickung einrichten laſſen. Zur Umänderung 
von 5 Kachelöfen im Rathhauſe bezw. im Hauſe 


dienern 21 keine Nebenbeſchäftigung, 


Dienſtleiſtungen als Lohnkellner. 


damit 


| Können — Herr Klein führt an 
Abends, fondern auch am Tage geteſcet wüde, 


ebnen von 
Pletät vorgegangen werde. Wenn in einzelnen 
Fällen Verſehen vorgekommen wären, ſo ſei der 
Schaden ſtets reparirt worden, wenn die Fried⸗ 
hofsdeputation davon rechtzeitig Kenntniß erhielt. 
Beſchwerden müßten allerdings ſofort angebracht 
werden, nicht erſt nach Wochen, weil dann kaum 


geebnet werden ſolle. 
weiſt darauf hin, 


geſetzte Grabpflege bei der Friedhofsdeputation 
Der Antrag wird darauf 


Eine Petition des hieſigen Kellner⸗ 
bundes „Pommerania“ bittet, den ſtädtiſchen 
Schuldienern das Arbeiten als Lohndlener 
und Lohnkelluer zu unterſagen. Herr Junge 
hans als Referent bemerkt, daß bereits früher 
eine ähnliche Petition dem Magiſtrat zur Be⸗ 
rſickſichtigung empfohlen worden ſei, er bitte um 
Auskunft hierüber. Herr Schulrath Dr. 
Kroſta erwidert, es wären Ermittelungen an⸗ 
geſtellt worden, darnach hätten von 33 Schul⸗ 
von den 
übrigen 12 wären 4 Lohndiener, von denen 
jedoch nur 2 in ausgedehuterem Maße Arbeit 
im Nebeuerwerb finden. Herr Dethloff 
wüunſcht ein Verbot im Sinne der Petition herbei⸗ 
geführt zu ſehen; die Schuldiener wären als 
Beamte ſo geſtellt, daß ſie Nebeneinnahmen nicht 


für angebracht. 
angenommen. 


früheren Beſchluſſe der Verſammlung entfprechend. 
Es habe ſich nicht um bloße Feſtſtellungen ge⸗ 
handelt, ſondern um ein Verbot bezüglich der 
Die Verſamm⸗ 
lung habe ſich alle Mühe gegeben, um die 
finanzielle Lage der Schuldiener zu verbeſſern, 
dieſelben auf Nebenerwerb verzichten 

daß Lohn⸗ 


dies halte er für durchaus unzuläſſig, da tags⸗ 
über die Schuldiener im Schulhauſe mindeſtens 
zur Aufſicht nöthig wären. Herr Schulrath 
Dr. Kroſta entgegnet, daß mit Genehmigung 
der Verſammlung ein Schuldiener ſehr weit⸗ 
reichende außerdienſtliche Obliegenheiten zu er⸗ 
füllen habe, nämlich der Bote der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung. Herr Dr. Delbrück 
hätte eine ganz andere als die abgegebene Erklä⸗ 
rung vom Magiſtratstiſche erwartet, er hätte zu 
hören gewünſcht, daß den Schuldienern die 
Thätigkeit als Lohnkellner unterſagt worden ſei. 
Ihm ſei bisher nicht bekaunt geweſen, daß zum 
Boten der Stadtverordneten-Verſammlung ein 
Schuldiener herangezogen ſeſ, es werde noth⸗ 
wendig fein, hierfür eine geeignete Perſönlichkeit 
im Hauptamt anzuſtellen. — Herr Malkewitz 


Gräberfeldern mit größtmöglicher Grund ſtückseigenkhümer 


r eingetragen werde. 
Dieſen Ausführungen tritt Herr Kurz entgegen, 
indem er die bei uus entſchieden zu weit ge⸗ 
triebene Verwendung von Granitplatten bekämpft. 
Gerade durch eine billigere Herſtellung der 
Bürgerſteige könne und folle das ſtetige Steigen 
der Grundſtückspreiſe ein wenig parglyſirt werden 


8 ars n „Reiſen und Abenteuer des reiherrn von zweiter gegen drei andere Agenten, die ſich eben⸗ mehr nachzuprüfen ſei, ob es ſich wirklich um zum Vortheil der kleineren Miether 

9 Stadttheater. Münchhauſen“, wie er Welcen un Krei e bonn Ae ld betrügeriſchen Befreiung 95 00 abe Nac = De Matrei hunkan en werden. ” dr 
„Wie klingen fie heblich, wie einer Freunde ſelhſt zu erzählen pflegte, be⸗ auß 1 — 10 nt folgen: würde es für ſehr erwünſcht halten, wenn dem ſpricht für die Verwendung von Granuitoid, indem 
9 fingen fie ſuß, die Märchen arbeitet von C. D. Mund (mit 6 Farbdruck⸗ und Sit 55 b N gen —.— ein Einwohner aus Publikum auf irgend eine Art milgetheilt wer⸗ er eine Probe von derartigem Kunſiſtein auf den 
5 e 23 Textbildern; 3 Mark). „Till Eulenſpiegel's Gräfrath und deſſen Söhne verhaftet worden. den könnte, daß dies oder jenes Gräberfeld ein⸗Tiſch des Hauſes niederlegt. Vom Magiſtrats⸗ 


Herr Greffrathſtiſche werden dagegen wiederholt die Vorzüge des 
daß ſchon vor Jahren ein Granitbelages betont, 
gleicher Autrag von der Verſammlung angenome |jchließt, 


Die Verſammlung be⸗ 


einem Autrage des Referenten ent⸗ 


* der Märchen unſere Fantasie aufregten. Wenn lachen. Der liebenswürdige Schwabe W Hauff men worden ſei. — Herr Dr. Koliſch hält ſprechend, den Magiſtrat zu erſuchen, ein Klein⸗ 
aich bei ne Alter die Ptoſa des bietet uns „Märchen“ in zwei Ausgaben, eine vom 14. Dezember. eine Anzeige über die nach der Liegezeit fort⸗ pflaſter für Fahrſtraßen; des Anßenbezirks, 


Granitoidplatten in allen Straßen zuzulaſſen. 
Die Petition wird durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordunng erledigt. 

Herr Ritſchl macht Mittheilung von dem 
zum 1. Febrnar 1900 bevorſtehenden Abgang des 
Herrn Kümmerers Michalowsky und von den 
Vorbereitungen zur Neubeſetzung der dadurch 
freiwerdenden Stelle. Nach dem übereinſtim⸗ 
menden Antrage des Magiſtrats und der Finanz⸗ 
kommiſſion ſoll die Neubeſetzung der 
Stelle eines beſoldeten Stadt⸗ 
raths, nicht diejenige eines Küämmerers, aus⸗ 
geſchrieben werden. Bewerber müſſen die Qnali⸗ 
fikation zum Richteramt beſitzen und eine min⸗ 
deſtens vierjährige Thätigkeit im Staatsdienſt 
nachweiſen. Das Anfangsgehalt wird auf 6000 
Mark feſtgeſetzt, ſteigend bon drei zu drei Jahren 
um je 600 Mark bis zur Höchſtgrenze von 9000 
Mark. Die Aurechnung einer mehr als vier⸗ 
jährigen Thätigkeit vor Eintritt in das Stadt⸗ 
rathsamt bleibt bei Berechnung der Alterszulagen 


ührung Schön öechen, dem Märchenprinzen 5 ) N ichte ſchluß hieran erfolgt ſogleich die Wiedereinfüh⸗ Indthig haben, am wenigſten diejenigen der Lohn⸗ 
In, — 5 Feen ate wurde, Ales, daß von einem Mädchen erzählt, das als kleines rung des in der Stichwahl erneut zum Stadt⸗ kellner. — Herr Dr. Rühl bemängelt die Aus⸗ vorbehalten. — Herr Dr. Delbrück beantragt 
die Kleinen für die Gabe dankbar find, Es Kind ans einem Schiffbruch von einem Leucht⸗ verordneten gewählten Herrn Klein. — Für kunft des Herrn Stadtſchulraths als nicht dem die Ausſchreibung der Stelle eines „Kämmerers“ 


mit einem Aufangsgehalt von 7000 Mark, 
ſteigend bis zu 10000 Mark. — Dieſe Art der 
Ausſchreibung bezeichnet Herr Oberbürgermeiſter 
Haken als unzuläſſig, weil ſie mit dem Magi⸗ 
ſtratsbeſchluß nicht übereinſtimme. Herr 
Kurz bekämpft ebenfalls den Antrag Delbrück 
ſowohl hinſichtlich der beſonderen Deklaration 
des Kämmerer⸗Poſtens, als auch bezüglich der 


* — * v a 
Mark Melle Stettin Ad Brea Ateih Inh ae 
müge dadurch ſicher allen berechtigten Anſprüchen. 
Herr Syndikus Wolff legt in längerer 
Ausführung die rechtliche Seite der ſtreitigen 
Angelegenheit dar und gelangt zu dem Schluß, 
daß bei Annahme des Antrags Delbrück ein 
Konfliktsfall vorliegen würde. — Herr Malke⸗ 
witz vertritt den Standpunkt des Antrages 
Delbrück, ſoweit derſelbe die Ausſchreibung der 
„Kämmerer“ ⸗Stelle verlange. Der Kämmerer 
müſſe als ſolcher von der Stadtverordueten-Ver⸗ 
ſammlung ausdrücklich gewählt werden, um ihm 
die nöthige Selbſtſtändigkeit nach oben wie nach 
unten zu geben. Der höheren Normirung des 
Anfangsgehaltes könne er . 1 85 zuſtimmen, 
deun es jet entſchieden beſſer, klein zu beginnen 
und groß aufzuhören — nicht zu groß, aber die 
Stadträthe hätten ſich bisher noch nie darüber 


= LEN wirkt, bis er vor zwei Jahren in den wohlver⸗ Wollweberſtraße 54 behufs Anftellung von Vers hält ebenfalls eine Thätigkeit der Schuldiener] beklagt, daß fie zuviel Gehalt bekommen. — Im 
2 Literatur. dienten Nuheſtand trat. Re Die Kan der ſſuchen mit beten wird ein Betrag vonfauf dem von den Petenten näher bezeichneten | weiteren Verlauf der ſehr ausgedehnten Debatte 


Für den Weihnachtstiſch: 
=. Die Verlagshandfung von F. Loewe (Wilh. 
CEiſenberger) in Stuttgart bietet der Kinderwelt 
eine Reihe von geſchmackvoll ausgeſtatteten Bilder⸗ 


Studentenſchaft in Greifswald veranſtalteten 
Aufführungen des Schauſpiels „Kolberg“ zum 
Beſten der Errichtung einer Bismarckſäule haben 
einen Reinüberſchuß von ca. 3000 Mark e bracht. 


75 Mark bewilligt. Nachträglich genehmigt 
wird auch die Verlegung der Gas- und Waſſer⸗ 
röhren am Stadttheater, und werden an Koſten 
bewilligt auf Extraordinarium 5261,76 Mark, 


Gebiet für uuzuläſſig. — Damit ſchließt die Er⸗ 
örterung und wird die Petition dem Magiſtrat 
zur Berückſichtigung überwieſen. 

Herr Wechſelmann referirt über eine 


vertheidigen die Herren Oberbürgermeiſter Haken 
und Syndikus Wolff wiederholt den Standpunkt 
des Magiſtrats, während Herr Manaſſe den 
Antrag Delbrück befürwortet. Die Abſtimmung 


A i Baptiiten-Kapelle (Johannisſtr. 4): Pommerensdorf: Stettin, den 11. Dezember 1899. Ei Sn ch 5 B Eh 
ee e e ee =. Herr Prediger Böhme um 9¼ Uhr. Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. eee e findet inländli er e 1 
zum Sonntag, den 17. Dez r (8. ent): Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. Scheune: Behufs Ausbeſſerung eines Hydran Mi 1 Mn 13 von 3400 Morg. guten Bodens, in guter Lage zur 


Ze Schloßkirche: 
=g err Paſtor de Bourdeaux um 88 Uhr. 
K err Prediger Katter um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Um 3 Uhr Weihnachtsfeier im Kindergottesdienſt: Herr 
a Konſiſtorialrath Graeber. 
| um 5 Uhr Blbelfeſtfeier. Feſtpredigt: Herr Paſtor 
Ei Kühl⸗Möhringen. Anſprache an die 60 Konfir⸗ 
2 manden, die mit Bibeln beſchenkt werden ſollen: 
Herr Paſtor Schäfer⸗Salem. 
g akobi - irche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr in der Kapelle. 
N Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
0 Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr in der Kapelle. 
Un 5 Uhr Gottesdienſt der Nicolai⸗Johannes⸗Gemeinde 
131 in der Kapelle: Herr Prediger Stephani. 
Dienſtag Abend 8 Uhr, Beringerſtr. 77, p. r., Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
. 2727 5 Vereinshaus): 
err Paſtor Springborn um 5 
Eu. Garnijon- Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben der 
Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. 
KNindergottesdienſt 11 ¼ Uhr, Fang re rain. 
Peter- und Paulskirche: 


4 


* Sup. Fürer. 


Herr Prediger Hahn. 
Bibelſtu de: Herr Sup. Fürer. 
* Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
8 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
1 221 Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 
hr tſaal 


Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 

ö Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 

Prediger Stephani um 10 Uhr. 

j Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

— Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5½ Uhr: Leſegottesdienſt. 
Kr Brüdergemeine (Gvangelüches Vereinshaus, 

Eing. Eliſabethſtr.): 

Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. ’ 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 


Her 


5 DA 
— 2 


= 2 


Montag Abend 7 Uhr, Grenzſtr. 14, p., Bibelſtunde: 
Mittwoch Abend 6 Uhr, Peter und Paulskirche, 


der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Auſtalt: 


Freitag Abend 8 Uhr: Sieurgische Advents⸗Andacht: 


Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr Predigt. 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Der Abendgottesdienſt fällt aus. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr: Bibelſtunde. 
Zutritt für Jedermann frei. N 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Abends 6 Uhr 
bibliſche Unterredung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſiouar Blank. ; 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtox Hübner um 10 Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
(Eindergottesdienſt.) 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Saltzwedel. 
Salem: 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Lukas-⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10, Uhr. 
Herr Prediger Kienaſt um 2½ Uhr. 
n Nemik: 


Herr Prediger Beckmann um 10 uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Vikar Maronde um 10 Uhr. 0 
Derr Paſtor Bernhard um RR j j 
ventsgottesdienſt.) 
griedens⸗Kirche (Graham: 17 
Herr Paſtor Maus um 10%, Uhr. 


Herr Prediger Kuack um 2½ Uhr. 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 


ſchule im alten Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): x 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Um 6. Uhr Chriſtfeier der Sonntagsſchule im alten 
Mittwoch Abend 6 Uhr Chriſtſeier der Kleinkinder⸗ 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Ubr. 


Blaues Kreuz. Sonntag Abend 8 Uhr Verſamm⸗ in der Preußiſchenſtraße von der Fried 


Montag, den 18. d. Mts., Nachmittags 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung de 


lung im Evang. Vereinshauſe (Meiſterzimmer), Eing.] zur Kronprinzenſtraße und in der Kantſtraße ſtatt. 


Jedermann herzlichſt willkommen. 
Beckmann, Prediger. 


Evangelifches Vereinshaus. 8 
Mittwoch, Abends 8½ Uhr: Vortrag des Herrn 
Paſtor Berg über: „Weihnachtsfreude“. 


| Freiwilligen⸗Miſſion. 

Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Evaugeliſations⸗ 
Verſammlung, Freitag Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Ver⸗ 
ſammlung, Krouenhofſtr. 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergſtr. 

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Grams. 


Stettin, den 13. Dezember 1899. 


Bekanntmachung. 
Die Anlieferung von: 
300 ebm ſcharflörnigem ungeſtebten Mauer⸗ 
f ſand und 


280 ebm ſcharftörnigem geſiebten Mauerjand 


Paſſauerſtr. 


zum Neubau des Verwaltungsgebäudes an der vr 
e 


ſtraße hierſelbſt ſoll in einem Looſe im Wege der öffent: 


Stadtbaublürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch dle ng der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. a 

erdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 13. Dezember 1899. 


be Bekanntmachung. 


„Die Lieferung von hydrauliſchem Kalk zum Neubau 
des Verw ögebäudes an der Magazinſtraße hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
ka gen . 0b uns zu den auf Witt 

Ange erauf em a ttwoch, 
von f. Jaga 1900’Barmitte 


baubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


N „im dt⸗ 
98 10 Uhr. im Sta 


Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. i. Mecklb. erbeten. 


Chauſſee u. Bahn, wird von einem tüchtigen Land⸗ 
NR wirth bel gerhnger⸗ Anzahlung zu Kaup geſucht | 


Offerten unter L. ® poſtlagernd Zarrentin 


überte 
nicht 
vor 


Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. Herr P Schäf 10 U 0 Be werben * 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) Herr aher eee (Bbetwien): lichen Ausſchreibung vergeben werden. Thatſächlich Gründer der Harmonitaſabritatlen aut hiefigen Plage 

1 1 8 : Angebote hieran bis zu dem auf Sonnabend unſere Fanfaren- 

um 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule: wett Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. den 23. Dezember 1890, ormittags 10 Uhr, im 1000 Mark Belohnung, Sarnen 2 17 faber ig e. 


Nur noch 9½ M, 


keine 12 bis 20 Mf. koſten meine 
beutich-nmeritaniich. Guftarrs⸗ 
Zithern „Columbia“, 


Baeäſſen, 41 Saiten und 
lichem Zubehör in Kea rung. 
lien schöner Ausführung. 
Dieſe Juſtrumen te haben ſaſt 
den ſchönen Ton der bekaun⸗ 
ten Concert- od. Sehtagzither, 
Naber den großen Vorzug, ſofork 

> 1 al nach Noten 


zeugen. Verſandt gegen Nachnahme, Porto 80 Pig, Katalog gratis und franko. Man beſtelle nur bei! 
Herfeld & Compagnie, Neuenrade (Westfalen) 


ſetzlich geſchützten Spiralſedern für die Bäſſe und Luftklappen Kiefern 


ca. 52 
ct. lang nit 5 Aecorden # D 


1 * * 
ang, mit 6 nualen, 25 Saiten 
Notenvalter, Schlüſſel, Ring, 
Stimm vorrichtung, und 
Selbſterlernſchule, unübertroſſen 
2 in ihrem wundervollen Ton und in 
1 Stunde erlernbar. 
daß die von einer 


angebotenen 
abe 


abe 
erraten 


| 
| 
em bezogene 


Herr Prediger Voelkel. 5 a 
ing. Paſſ. „1 Tra. Herr Prediger Schweder unt 10 Uhr. verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
Ebangelife las. Vlrſamntung im Konzert. (dag der Prcbſgt Beichte und 5. Abendmahl) (abzugeben, woſelbnt auch die Eröffnung derselben Amſon ˖ | 
u, Kuaulal. 48, 4. Aufgang 2 Tr, Abends] Herr Paſtor Deicke um 5 Ihr. x genwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen den e N it dug Her 900 1 
a Use in Gin | a Henbung von 0,50 .6 Amen n Br dae | Spacinthen- Zwiebeln 
a ae e e F 
3 thſtr. 53 Paſſanerſtr.: unde. (Nach der Pre eichte u . Bud 1 5 end bil ibzugebeg — * 1 
e e e e en . ee F. . Ae Denn Zeiten. Ve e e eee e, 


. EEE EERT ELTERNTEIL 


ab an die Stelle 


Riescugebirges. 


5 ung, tägliche Spaziergänge, m 
Weitere —— u. Prospekte durch Pr. Hartung N 


0 lich die Annahme des Magiſtrats⸗ 24. Dezember aufgehoben. An dieſem Sonntage 
re gegen men, es wird werden die Poſtſchalter für den Verkehr mit 
demnach die Stelle als diejenige eines be oldeten dem Publikum wie an den Werktagen offen ge⸗ 


Herr Hoflithograph A. Hochſtetter ver⸗ 
Wochen⸗Notiz⸗ 
Kalender für 1900, welche dadurch beſonders 
prakliſch ſind, daß ſie es von Anfang des Jahres 
an ermöglichen, für alle Tage des Jahres No⸗ 
(zen zu machen, fo daß man bei jedem neuen 
Wochenzettel ſofort weiß, woran man für die 


„Stadtraths“ aue geſchrieben. In die Kom⸗ halten. 
miſſion zur Vorberathung der Nenwall — Hof 
werden berufen die Herren Dr. Delbrück, Dr. ſendet gegenwärtig 
Koliſch, Kurz, Malkewitz, Ritſchl, Dr. Rühl, 
Dr. Scharlau und Wächter. 

In ihrer Sitzung vom 9. November hatte 
die Verſammlung beſchloſſen, den Magistrat um 
Borlegung eines Projektes zum Bau einer 
Bedürfnißanſtalt für Männer und 
Frauen auf dem Holzmarkt zu erſuch en. De 
Magiſtrat hält eine ſolche Bedürfnißauſtalt dort 
nicht für nothwendig und will nur das ſchon 
vorhandene Piſſoir durch ein größeres erſetzen, 
wozu 3000 Mark erforderlich wären. Herr 
Poppe bedauert die ablehnende Haltung des 
Magiſtrats und ſtellt erneut den früheren An rag 
auf Errichtung einer Bedürfnißauſtalt für 
Männer und Frauen. Der Antrag wird von 
Herrn Berndt unterſtützt und von der Ver⸗ 
ſammlung angenommen. Herr Decker be⸗ 
richtet über eine als dringlich eingebrachte Vor⸗ 
lage betreffend den Aufruf von Straßen zur 
Bürgerſteſg z regulirung. Unter den zur Neu⸗ 
flaſterung vorgeſehenen Straßen befinden ſich die 
Pladrinſtraße, die Große Domſtraße und die 
Noßmarktſtraße (zwiſchen der Großen und Kleinen 
Domſtraße). Für die erſtere iſt Reiheunſtein⸗ 
flaſter, für die letztgenannten beiden Straßen 
Macadam vorgeſehen. Die Herren Krauſe 
und Dethloff äußern ſpezielle Wünſche bes 
züglich Regulirung der Speiche ſtraße und der 
Lukasſtraße. Eine lange Erörterung entſpinut 
ſich ferner darüber, ob für einzelne Straßen ftatt 
des Macadam Asphalt oder Reihenſteinpflaſter 
zu wählen ſei, ſchließlich finden jedoch die vom 
Referenten unterbreiteten Auträge — vorbehalt⸗ 
lich der Etatsfeſtſetzungen — uuveränderte An⸗ 
nahme. — Eine Petition um Beſeitigung 
des Vorgartens vor dem Hufe Moltkeſtraße 8 
wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung, eine 
andere, betreffend Regulirung der Steinſtraße, 
zur Rückäußerung überwieſen. 

Auf eine Petition um Anſchluß von 
Häuſern der Toepfferparkſtraße in Grabow an 
die Gas- und Waſſerleitung hat der Magiſtrat 
I dahin geäußert, daß die Frage der Gasver⸗ 


ſeine 


kommende Woche erinnert werden ſoll. 

—z, Im großen Saale des Evangeliſchen 
Vereins hauſes gab geſtern der erblindete Orgel⸗ 
virtnoſe Herr Karl Grothe anus Berlin ein 
Konzert, das ſich eines regen Beſuches zu 
erfrenen hafte. Der Konzertgeber ift hier bereits 
als bedeutender Künſtler bekannt, und auch 
geſtern bewies derſelbe, unter Benutzung der 
immerhin kleinen Orgel des Vereinshauſes, ſeine 
Meiſterſchaft beim Vortrag der Vachſchen Fuge 
G-moll und der Toccata F-dur, ſowie eines 
Sonatenſatzes von Mendelsſohn und ſeiner 
eigenen Variationen über den Choral „Ich habe 
nun den Geund gefunden“. Die Damen Frl. 
Höhne und Frl. Siefert trugen einige an⸗ 
ſprechende Lieder und mehrere reizende Duette 
vor, letztere fanden ſoviel Beifall, daß ſich die 
Damen noch zu einer Zugabe veranlaßt ſahen. 
Die vom Violiniſten Herrn Richard Lehmann 
vorgetragenen Geigen⸗Soli wurden gleichfalls mit 
Anerkennung aufgenommen, ebenfo gebührt Herrn 
Piauiſt Hafeld uneingeſchränktes Lob für die 
vornehme und zarte Begleitung der Geſänge und 
Violin⸗Solis. 

— Von dem Bericht über die Verwaltung 
der Gemeinde⸗ Angelegenheiten der 
Stadt Stettin für die Zeit vom 1. April 
1898 bis dahin 1899 iſt ſoeben der 1. Theil, 
die Darlegung der finanziellen Eigebuiſſe, heraus⸗ 
gegeben. Darnach hat das Ordinarium dieſes 
Rechuungsjahres einen Ueberſchuß von 912 280,16 
Mark, derſelbe ergiebt ſich aus 1 605 293,80 
Mark Mehreinnahme, 812 056,82 Mark Minder⸗ 
ausgabe, wozu der Ueberſchuß des vorjährigen 
Etats mit 170 803,06 Mark kommt, dies ergiebt 
2 588 153,73 Mark, wovon die Nachbewilligungen 
mit 1675 873,57 Mark abgehen. Von den 
beiden Einnahmequellen des Haushalts haben 


orgung binnen kurzer Zeit ihre Erledigung fin⸗ N Deckung der laufenden En das 
den werde, da ein bezüglicher Vertrag mit der Kämmereivermögen mit 26,29 Proz., die Steuer⸗ 


Stadt Grabow geſchloſſen ſei. Der Entwurf 
eines Rohruetzes gehe der Fertigſtellung entgegen 
und nach Genehmigung deſſelben ſolle mit den 
Verlegungsarbeiten ſogleich begonnen werden. 
Auf die Frage der Waſſerverſorgung Grabows 
vor Erledigung der Eingemeindungsfrage einzu⸗ 
gehen, hält der Magiſtrat nicht für zweckmäßig. 
Die Angelegenheit wird durch Uebergang zur 


kraft mit 73,71 Proz. beigetragen, während die 
betreffenden Prozentziffern des Vorjahres 25,83 
und 74,17 betrugen. 
ergab am Schluſſe des Jahres einen verbliebenen 
Baarbeſtaud von 883 054,04 Mark. Das 
Straßenbau-Vorſchuß⸗Konto hatte nach dem von 
jährigen Enudabſchluß am 1. April 1898 ein 
Guthaben von 807 140,79 Mark, die Einnahmen 
Tagesordnung erledigt. 1898—99 betrugen 42 477,99 Mark, die Aus⸗ 
Im Intereſſe einer dauernden Verringerung gaben, einſchließlich von 1200,63 Mark Ausgabe⸗ 
der Betrieb koſten für die untere Kühlha lleſreſten, 78 287,11 Mark. Es iſt alſo eine Ver⸗ 
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe wird eine minderung der Schuld um 346 190,88 Mark 
beſſere Iſolſrung des Junen aumes und die Her⸗ eingetreten und beträgt das Guthaben des Vor⸗ 
ſtellung einer Verbindung zwiſchen beiden Kühl⸗ſchußkontos am 1. April 1899 460 949,91 Mark. 
hallen durch Luftrohre Projektirt. Die Al beiten Das Volksſchulen⸗Vorſchußkonto hat am Schluſſe 
ſollen noch im Laufe dieſes Winters ausgeführt \des Rechnungsſahres 1898 —99 einen Beſtand 
werden. Die Vorlage wird genehmigt. — Nach von 45 985,73 Mark. 
Erledigung der ſehr mnfangreichen Tagesordnung, * Heute früh um 6 Uhr rückte ein Mann⸗ 
die außer den hier erwähnten Gegenſtänden ſolche ſchaftswagen der Feuerwehr nach der Altdammer⸗ 
von allgemeinem Jutereſſe nicht mehr enthielt, ſtraße ab, woſelbſt ein Pferd vom Geſpann eines 
nahm Herr Greffrath das Wort, um, wie] Laſtwageus geſtürzt war. Man richtete das 
üblich in der letzten Sitzung des Jahres, dem edle Roß auf, daſſelbe fiel aber ſogleich wieder 
Herrn Dr. Scharlau den Dauk der Verſammlungſ um und mußte die Feuerwehr ſchließlich ihre 
für die umſichtige Leitung der Geſchäſte auszu⸗ eigenen Pferde herleihen, um den Wagen von 
drücken. Die Ehrung erfolgte di i los der Straße fort nach dem nä Saſtbo 


mat nat D 


Stettin, 15. Dezember. 
darauf aufmerkſam 


bis 12 Uhr Mittags und von 1—3 Uhr Nach⸗ 
mitlags. 
— Wir wollen nicht unterlaſſen, im all⸗ 


geſchoß des Hauſes Pölitzerſtraße 14 Morgens 
gegen 6¼ Uhr bemerkt, ausgekommen iſt es 
a: lange vorher, da beim Eintreffen des 
gemeinen Geſchäftsintereſſe darauf aufmerkſam] Löſchzuges bereits die hellen Flammen zu den 
zu machen, daß die Briefausgabe⸗Bodenfeuſtern herausſchlugen. Der Dachſtuhl 
ſchalter der Hauptpoſt Morgens des nach der Bugenhagenſtraße gelegenen Flügels 
bereits um 7½ Uhr geöffnet wer⸗ hatte vom Feuer am ſchwerſten zu leiden, die 
den. Die bei den kalſerlichen Poſtanſtalten] dünnen Holzverſchläge zahlreicher Bodenkammern 
ſonſt beſtehenden Beſchränkungen der Echalters ſowie deren aus allerlei Hausrath beſtehender 
dienſtſtunden an den Sonntagen werden für den Inhalt boten den Flammen reichlich Nahrung. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Jubelriebſetzung der Klärapparate 
und maſchinellen Einrichtungen für die Klärſtation der 


Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung zum 


Militär ⸗ Schiffer 7 Muſterungs⸗ Section III Stettin ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
Geſchäft. ſchreibung im Ganzen oder in einzelnen Looſen vergeben 


Zur Eintr. iu di 8 ollen werden ; . 
CCTV 
ftattfindenden Schiffer Muſterungs⸗Geſchäft werden reg ur 5 . « 3 . 
alle diejenigen Militärpflichtigen des Deutſcheu Neiches, un, Auer an des Maibauſos angelenten Tenn 
welche See» und Flußſchifffahrt betreiben, ein“] verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen 
ſchließlich der Schiffs⸗Köche und Kellner (St wards) abzugeben, woſelbſt auch die Eroſfunng derſelben in 
in Stettin ihren dauernden Aufenthalt bezw. Wohnſit Gegemrart der etwa erſchjenenen Bieter erfolgen wird. 
= und bis zum Schluſſe des Jahres 1879 geboren Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
{ 


; oder gegen poſtfreie Eiuſendnug von 5 % (wenn 
ibn ae ihr Mitär erh it egen Briefmarken unt à 10, . von dort Al beatehen. 
haben, aufgefordert, fih unter Norl gung Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
(e ; chiffspapi⸗ r 
N an e ee . Bredow a. O., den 15. Dezember 1899. 


Decemver 1890, Vormittags 
üb: Bekanntmachung. 


2 A Uhr und Nachmittags von 
in ag e an Match Fe, Ste 100 en Sta 


T uelden. 
59, 1 Tr. zu mel eine entgültige militairiſche Entſcheidung bisher nicht 
getroffen iſt, werden hlerdurch aufgefordert, ſich unter 
N ihrer Geburts⸗ und Looſungsſcheine in der 
Zeit bis zum 1. Februar 1900 bei mir zur Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle anzumelden.“ 

Die Angehörigen ſämmtlicher im. Jahre 1900 zur 
Muſterung kommenden Milttenpiisstios: werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß Geſuche um Zurückſtellung 
oder Befreiung vom Miltteirnienite ſchon jetzt 
bei dem hieſigen Herrn Amtsvorſteher, Paul. 
ſtraßßſe Rr. 6, angebracht werden müſſen, 


Der Gemeindevorſteher. 


Neizel, { 


ihrer 


Stettin, den 12. Dezember 1899. 7 
Königliche Polizei-Directon. 


Schroeter. 


Stettin, den 12. Dezember 1899. 


Bekanntmachung. 


Gemäß § 33 Menne ugsgeſetz iſt von dem 
Herrn Königlichen 1 Aae der § 30 des 
Statuts der Ortskrankenkaſſe 2 abi abgeändert: 

Die wöchentlichen Kaſſenbeiträge betragen vom 
1. Januar 1900 an: | 

1. für erwachſene männliche Kaſſenmit⸗ 
2 ausſchließlich der Lehrlinge 
2. fur erwachſene weibliche Kaſſenmit⸗ 
„ EL hr 
8. für männliche Kaſſenmitglieder unter 
16 Jahren und für Lehrlinge 
4. für weibliche Kaſſenmitglicder unter i 
W Pf 

Das jo abgeänderte Statut tritt vom 1. Jannar 19004 

des bisherigen Kaſſenf atnts. 7 


Der Magiſtrat. 


Zum Beſten der Armen 
findet im Polytechniſhen Saale des a 
Cone t hauses 
Solutag den 17 d. Ds, Nachzzittags 4 Uhr, ein 
OCeffentlicner Vortrag 
f von Herrn W. sdemann ſtutt. 
Thema: PReiseschilderungen 
eine Collect) aus (Entree nach Belieben) 
Afrika — Esypten — roth. Meer. 
Unt zahlrrisun Beſuch wird gebeten. 


dazogiuma Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien, 
Staatl. genehmigte Lehrantialt in prächt. Lage des 
. liehe Vorbereitung 1. Prima 
un rear mn Kleine Klassen, N * 
ehristlie) erricht, kö j 
K 


Das Extra⸗Ordinarium 


Sehneewei ch 


Zur wirkſamen Bekämpfung des Brandes wur⸗ 


Schlauchleitungen herangezogen und gelang es 
nach harter Arbeit, das Feuer auf ſeinen Herd 
zu beſchränken, den Dachſtuhl zu erhalten war 
leider unmöglich. Empfindlich erſchwert wurden 
die Löſchar beiten durch die herrſchende Kälte. 
Bis 10 Uhr blieb die Feuerwehr auf der Brand⸗ 
ſtelle thätig, dann konnte das Gros unter er 
laſſung einer Brandwache abrücken. in in 
dem Hauſe beſchäftigtes Dienſtmädchen verlor 
durch den Brand die zur bevorſtehenden Hochzeit 
angeſchaffte Ausſtattung. — Die Feuerwache II 
wurde um 7½ Uhr nach dem Dunzig gerufen, 
wo in einer Waagebude Holztheile in der Nähe 
eines eijernen Ofens in Brand gerathen waren. 
Das Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 

— Die Jahrhundertfeier wird nach 
Beſtimmung des Kaiſers von allen Unterrich's⸗ 
auſtalten begangen werden, und zwar iſt dafür 
9 letzte Schultag vor den Weihnachtsferien aus⸗ 
erſehen. 

* Im Bellevue ⸗ Theater erlebt 
morgen der „Schlafwagenkontrolleur“ das Jubi⸗ 
läum der 25. Aufführung, er läßt ſich aus 
Anlaß dieſes Ereigniſſes zu kleinen Preiſen ſehen. 
Am Sonntag Abend wird ſich das Volksſtück 
„Berlin wie es weint und lacht“ neueinſtudirt 
präſentiren, der Nachmittag gehört natürlich dem 
. „Schneeweißchen und Roſen⸗ 
rot 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Schildbürgerſtückchen.] Auf einem Gute 
bei Heiligenſtadt (Eichsfeld) feierte ein Knecht 
den Tag, an dem er vor 50 Jahren ſeinen Dienſt 
angetreten. Er hatte auch das halbe Jahr⸗ 
hundert treu ausgehalten auf derſelben Stelle. 
Man wollte dem Treuen ein Ehrengeſchenk ver⸗ 
ſchaffen, der Kreisausſchuß lehnte es aber ab, 
ein ſolches zu geben, da er nur Mittel hätte, 
ſolche Leute zu belohnen, die — 25 Jahre treu 
gedient hätten. Man ſteht, die Schildbürger ſind 
noch nicht ganz ausgeſtorben. Als ob nicht 50 
gleich 2 mal 25 wäre. Der treue Knecht hätte 
eben eine doppelte Belohnung kriegen müſſen! 

— Der bekannte ſächſiſche Mundartdichter 
Georg Zimmermann ſendet der „Tgl. Rundſch.“ 
folgendes zeigemaße Stimmungsbildchen: 

Weihnachdliches aus Dransvaal. 
Ohm Giteger in ſchdiller, behaglicher Ruh' 
Sitzd bei'n Schälchen un ißt Se ä Bemmchen 


a derzu, 
Un Mudder bringt g'rad' mit TEN 
nn 


Vom Heeßen verbeſſerte Uflage 'rin. 
„Du,“ ſagt ſe, „mei Baulchen, er Du ſchon 
geheert, 

Was Vietoria⸗Queen zum Chriſtfeſt beſcheert, 

Landmidderlich ſorgend, Old⸗Englands Armee?“ 

Da brummte Ohm Baul: „Ne, Deierſchte, 
- nee. 

„Nu,“ ſagt da ſei Weibchen, „Io heere mal an, 

Ae Fund Schogolade kriegt jeglicher Mann.“ 

„Ja, jaa,“ ſchbricht Ohm Baul un lächelt in 


ub’ ; 

„Un de Schlagſahne geem fe de Buren derzu.“ 
— Eine uumenſchliche That, die ein Kuh⸗ 
hirt vor einigen Wochen gegen ſeine Frau verübt 
hat, iſt, wie aus Pleſchen berichtet wird, jetzt 
erſt bekannt geworden. Er unterhielt mit einer 
Dienſtmagd ein Liebesverhältniß und wollte, um 
ſeine Geliebte heirathen zu können, ſeine Frau 

aus Wege iei 


. DEIN 
— 6 


ihr mit einem Suüppel einen Hieb gegen den 
Kopf, fo daß ‚fie betäubt niederfiel. Hierauf be⸗ 
goß er die Frau mit Petroleum, welches er an⸗ 
zündete. Die Frau erwachte aus ihrer Ohnmacht 
und eilte ihrem Hauſe zu, wohin ihr Mann ihr 
folgte. Hier ergriff der Unmenſch ein Raſir⸗ 
meſſer, mit welchem er der Frau die Kehle durch⸗ 
ſchueiden wollte. Auf das inftändige Bitten der 
Frau, ihr das Leben zu ſchenken, und auf das 
duch heilige Schwüre bekräftigte Verſprechen, 
ihn nicht zu verrathen, ſtand er von ſeinem Vor⸗ 
haben ab. In Folge der Brandwunden erkrankte 
die Frau ſchwer und erlag vor mehreren Tagen 
ihren Leiden. Kurz vor ihrem Tode hat ſie vor 
Zeugen deu geſchilderten Thatbeſtand mitgetheilt. 
Die Sektion der Leiche ſoll den Zuſammenhang 
jener rohen Mißhandlung mit dem Tode der un⸗ 
glücklichen Frau ergeben haben. 

Sturz einer Hochzeitsgeſellſchaft in die 
Ju der Gemeinde lot (Stavonien) 


Donau.] 


feierte der Grundbeſitzersſohn Stefan Manylovic 
ſeine Hochzeit mit Marie Stanovic. 


Die glückliche Geburt eines prächtigen 
zeigen hiermit an. igen indie 


® 

& 
Jonin, 
Oberlentnant im Inf.-Regt. von Horn, 

Hanna Jonin, 
geb. Dekkert. 

Trier, den 13. Dezember 1899. 8 
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es. a ———— 
Stiadi-Then 
Sonnabend, den 16. Dezember (S. 11), 9. N 5 
Einmalige Stfrühring zu emüßigten Preh 
2 N. elio”, 
Nachmittag: Kleine Preiſe: 
„Dornröschen“. 
Sonntag: 7½ Uhr: Neu einſtudi 
5 „Der Bajazzo“, eh 
Oper von Leoncavallo. 
Ahr 
„Cavalleria rustieana“. 3 
Nachmittag: Kleine Preiſe: „Dornröschen“. 


Rellevue- Theater. 
Sonnabend (Bons ungiltig). Ermäßigt N 
Zum A. Hate 8 5 1 
‚Der Schlafwagencontrolenr“, 
Sonntag: Nen einzuſtudirt: 


„Berlin, wie es weint und lacht“. 
Nachmittag: Ermäßigte Pxeiſe: 


en u. Nofenroth“, 
f Weihnachtsmürchen. 


Tiergarten. 
a... KSchönfter Garten Steitins.) 

Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Entree 20 . Kinder 10 „, f 


Stern- Säle. 
20, Wilhelm ſtraßſe 29. 
Fasel 


ensky's ‚Narieic-Theater. 
1 b. Entree 20 . 


nde 12 


den Gas⸗ und Dampfſpritze mit zufammen vier 


I eu. u di em Zwecke Zahl d 3 
ſtall und bie Methuen befind ſckzuge 
‚auf De Aar hin. Die kombinirte Operation mit 


Verbindungen der Buren unterbrach. 


aus Perkeſtroom: Unter den gefallenen Eng⸗ 


zahl Unteroffiziere. 


ningpoſt“, welcher in Natal gefangen wurde, iſt 


afrika angekommen iſt, erſetzt werden ſoll. Man 


Irländer, welche ſich nach Paris einſchiffen, um 


e S 
2 


* 


zeitsgeſellſchaft fuhr daun. auf 8. Schlitten nach Börfen-Berichte, 
25 We ET er Weg — e — Au s 
führte über einen hohen Abhang neben der — g n 
Donau. Die berauſchten Kutſcher hieben auf ſtstammer für 


Am 15. Dezember wurde fülr in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,00 bis 139,00, Weizen 
143,00 bis 144,00, Gerſte 130,00 bis 198,00, 
Hafer 123,00 bis 126,00, Kartoffeln 32,00 bis 
36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
139,00, Weizen 144,00, Gerſte 133,00, Hafer 
126,00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Stolp: Roggen 139,00 bis —.— Weizen 
148,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 148,00, 
Hafer 120,00 bis —,-—, Kartoffeln 44,00 bis 


—.— a 
pn Stolp: Roggen 139,00, Weizen 
148,00, Gerſte 148,00, Hafer 120,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 135,00 bis —.— 
Weizen —— bis —.—, te —,— bis 
—,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 


die Pferde ein, ſodaß dieſe förmlich dahinraſten. 
Plötzlich ſtürzte der erſte Schlitten die 40 Meter 
hohe Böſchung hinab, in die Donau, die drei 
anderen Schlitten nach; 16 Menſchen, darunter 
auch das Brautpaar, fanden ihren Tod in den 
Wellen. Bisher konnten die Leichen nicht ge⸗ 
borgen werden. 

Weiſtenfels, 14. Dezember. Auf der 
Grube Grauſchütz ereignete ſich heute ein entſetz⸗ 
licher Unglücksfall. Der 80jährige Aufſeher 
Scharf wollte den Fahrſtuhl Fontrofliven, als 
dieſer plötzlich niederftürzte und den Greis buch⸗ 
ſtäblich zermalmte. Der gräßlich zugerichtete 
Verwundete ſtarb ſofort. Er war Kriegsinvalide 
und hatte zwei Feldzüge mitgemacht. 

Paris, 18. Dezember. Kürzlich ſtarb in 
feiner ärmlichen Wohnung in der Rue du Treviſe 
ein reicher Armer Namens Vasnies, der von 


—.— Tv 


allen Nachbarn eben feiner Armuth wegen thats bis —.— Mark. 
kräftig unterſtützt worden war. Der Polizeikom⸗ Kolberg: Roggen 133,50 bis —,.— 


Weizen —,— bis —.—, Gerſte —— bis 
2 ar bis —.—, Kartoffeln —— 
Mark. 


miſſar, der das Ableben des Greiſes zu konſta⸗ 
tiren hatte, fand hierbei unter einem Haufen 
Lumpen ein Packet Banknoten im Werthe von 


150 000 Franks. Die Familie des Verſtorbenen, Roggen 133,00 bis —,—, 5 


bie ſich bisher niemals um ihren Angehörigen | Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —— n 
gekümmert hatte, wurde von dieſem fberrafchen- | Hafer 121,09 bis —,—, Kartoffeln —— bis 2 
den Funde benachrichtigt, und man kann ſich —,— Mark. f 5 
denken, daß ſie ſpornſtreichs herbeieilte, um den Auklam: Roggen 134.00 bis —.— 5 


Alten zu beerben. Es wurden nun noch ein⸗ Weizen 140,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 


gehendere Nachforſchungen angeſtellt, die in der 140,00, Hafer 124,00 bis —,—, Kartoſſeln ; 
That von Erfolg begleitet waren. An einer] —.— bis —,— Mark. a F 
Stelle unter der Diele wurde ein zweites Packet Platz Anklam: Roggen 134,00, Weizen 
Werthpapiere ausgegraben, die 300 000 Franks] 140,00, Gerſte 140,00, Hafer 124.00 Mark. 2 
repräſentirten und wovon die Koupons ſeit Jahren Stralſund: Noggen 138,00 bis —.— f 
nicht abgeſchnit en waren. Aber damit noch nicht] Weizen —.— bis —,—, Gerſte —— bis = 
genug. Su dieſen Tagen verhaftete die Polizei] —,—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln fr 
eine Wäſcherin, die ſich durch die Verausgabung] 30,00 bis —,— Mart. N 


von Werthtiteln verdächtig gemacht hatte. Bei 
einer Hausfuchung in ihrer Wohnung entdeckte 
die Polizei Papiere im Werthe von 300 000 
Franks. Sie hatte dieſelben am Tage vor dem 
Tode Vasnies aus deſſen Zimmer geſtohlen! 
Dadurch wird die Erbſchaft der Verwandten, die 
in Caen wohnen, noch weiter vergrößert, und 
um 750 000 Franks kaun man ſchon einmal eine 
Reiſe von Caen nach Paris riskiren. 


E ²˙ A SR ihn 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 15. Dezember. Der Buudesrath 
nahm geſtern den Entwurf eines Geſetzes, betr. 


Ergänzungsnotirungen vom 14. Dezember. 
Diet Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
147,50, Weizen 149,00, rſte —.— Hafer 
140,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 134,00 bis —.—, 
Weizen 144,00 bis 146,00, Gerſte 120,00 bis 
133,00, Hafer 107 0% 6. 117,00 Mark. 


Weitmarttpreiſe. 

Es wurden am 14. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne ſukl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: > 

Newyork: Roggen 153,85 Mark, Weizen 
168,35 Mark. 0 

Liverpool: Weizen 174.50 Mark. 


einige Aenderungen von Beſtimmungen über das f i 
Poſtweſen und den Entwurf einer Fernſprech⸗ 164 he Magee „148,70. e e 
gebühren⸗Ordnung in der Faſſung der Reichstags⸗⸗ "yoga: Roggen 147,10 Mark, Weizen 


beſchlüſſe an. 

Wien, 15. Dezember. In Folge des Zer⸗ 
falls der Majorität ſpitzt ſich die Kriſe immer 
mehr zu. Die Czechen ſtehen zur Zeit vollſtändig 
iſolirt da. In Parlamentskreiſen ift man fort 


162,40 Mark. 


| Magdeburg, 14. Dezember. Zuckerbericht. 
Koruzuder exkl. 88 Prozent Reudement —.— 


Al N nn 


; it ei zniſterk „bis —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
e e den ee Li Rendement —— bis —,— Brodraffinade I 
Fiume, 15. Dezember. Ein jäher Wetter: | —,— Brodrafſinade IT —,—. Gem. Raffi⸗ 


nade mit Faß —,— bis -—,—. Gem. Melis I 
mit Faß — Rolzucker J. Produkt 
Trauſito * B. Hamburg ver Dezember 9,27½ 
G., 9,35 B., per Januar 9,37½ G., 9,42, B. 
ver März 9,45 G., 9,50 B., per Jauuar⸗ 
März 9,50 G., 9,55 B., per Mai 9,62 ½ G., 
9,65 B., per Okkober⸗Dezember 9,25 G., 9,35 
B. Stimmung: Ruhiger. 

Bremen, 14. Dezember. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,45 B. Schmalz höher. Wilcox in Tubs 
30½ Pf., Armour ſhield ju Tubs 30 ½ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31—31½ Pf. 


ſturz krat in Folge eines heftigen Sirokkos ein; 
es herrſcht jetzt anhaltender Regen. 
Brüſſel, 15. Dezember. Nach hier ein⸗ 
getroffenen Nachrichten muß die Niederlage des 
Generals Methuen bei Magerfontein als eine 
entſcheidende betrachtet werden. Das Offizier⸗ 
korps iſt nahezu vernichtet. Der Geſamtverluſt 
der Engländer überſteigt jedenfalls 1000, da die 


} 


8 


Gerwundete 


er 900, beträgt. Lord 
ch bereits auf dem li ge 


General Buller iſt nunmehr abſolut vereitelt. 
Kimberley ſteht ſchutzlos da. Sein Fall wird 
täglich erwartet, da das Hülfskorps des Generals 
Warren nicht vor Mitte Januar auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz erſcheinen kann. 

Antwerpen, 15. Dezember. Die engliſchen 
Spione, welche ſeit einigen Wochen hier einge⸗ 
troffen, überwachen mit der größten Aufmerkſam⸗ 
keit alle verdächtigen Schiffe und erkundigen ſich 
genau über deren Ladung und Ziel ꝛc. Dieſelben 
ſcheinen überzeugt zu ſein, daß Proviant und 
Munition für die Buren über Autwerpen ge⸗ 
ſandt werde. 

Paris, 15. Dezember. Der „Patrie“ zu⸗ 
folge hat die Poltzei einen umfaſſenden Ueber⸗ 
wachungsdieuſt am Nordbahnhof eingerichtet, um 
feſtzuſtellen, welche Perſönlichkeiten zum Beſuche 
des Herzogs von Orleans nach Baüſſel oder 
London ſich begeben ſollten. 


Vorausſichtlichſes Wetter 
für Son nabend, den 16. Dezember, 


Eine Aenderung zu milderm Wetter iſt zu 
erwarten. Starke Wolkenbildung. 


Nürnberger Pfefferkuchen, 
Echte Liegnitzer Bomben, 
Baſeler Leckerli u. ſ. w. 


empfiehlt 
Heinrich Ludwig Voigt, 
Breiteſtr. 33. 


Rom, 15. Dezember. Ku päpſtliche Kurie * 1 2 9 
hat beſchloſſen, um allen Meinungen gerecht zu V gt R k 
werden, am 31. Dezember 1899 und 31. ol 8 a 0 8 


Dezember 1900 eine Mitternacht meſſe leſen zu 
laſſen. Ein diesbezügliches Rundſchreiben iſt an 
alle Biſchöfe der Welt geſandt worden. 
London, 15. Dezember. Die Beſatzung 
machte abermals einen Ausfall und zerſtörte die 
Modderſprait⸗Brücke, wodurch fie die rückwärtigen 


ſind verbürgt rein, wohlſchmeckend, nahrhaft, 
bekömmlich und allſeitig bevorzugt. 


Das Pfund 
1. 40. 2.60. 1.80. 2.00. 2.20. 2.40. 


Heinrich Ludwig Voigt, 
Special-Haus 
für Kaffee -- Thee — Kakao 
Schokolade — Bisquits, 
Frauenſtr. 30. Breiteſtr. 33. 


Voigt's Thee-Mischungen, 


ger nur erſte Pflückung, wi 
allseitig anerkannt und von Kennern bevorzugt. 
aromatisch, kräftig und ausgiebig, 
das Pfd. 1,60, 2,00, 2,40, 3,00, 4,00, 5,00, 6,00. 


Neu eingeführt: pP erco-Hischung, zn 4.00. 
Heinrich Ludwig Voigt, 


Special⸗Haus 
für Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade, Bisgnits, 


n N ern ene 


London, 15. Dezember. Die geſtern ver⸗ 
breiteten Gerüchte über die Entſetzung von Lady: 
ſmith und Gefangennahme von 10 000 Buren 
reduziren ſich auf einen neuerlichen, für die Eng⸗ 
länder zufrieden ſtellenden Ausfoll der Garniſon 
von Ladyſmith. Von einem Entſatz iſt jedoch 
keine Rede. 8 

Moskau, 15. Dezember. In dem Befinden 
des Grafen Leo Tolſtoi iſt eine weſeutliche Beſſe⸗ 
rung eingetreten. 


us 


1 


7 S ir 


London, 15. Dezember. Die „Times“ be 
richtet vom 12. Dezember, 4 Uhr Nachmittags, 


Frauenſtr. 30 und Art 
Waſſerſtauo. 
Im Revier 5.89 


ländern befinden ſich vier Offiziere und eine An⸗ 
Die Buren brachten im 
Ganzen 542 Kriegsgefangene, welche nicht ver⸗ 
wundet waren, nach Pretoria. Unſere Vorpoſten 
brachten keine Mittheilungen über die Bewegun⸗ 
gen des Feindes. 

Aus Lonrenco⸗Marquez wird gemeldet: Der 
junge Lord Churchill, Korreſpondent der „Mor⸗ 


Stettin, 15. Dezember. 
Meter. 


Ramtlien⸗Machrichten aus auderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Reſtaurateur E. Müller 2 
[Preuzlan]. ER N 
Verlobt: Frl. Emma Ortmann mit Herrn Willig ° 
Tafel [Greifswald]. Frl. Hedwig Pickert mit dem 
Kaufmann Herrn Haus Hartmann [Stralſund⸗Stettin]. 
Geſtorben: Marie Jordan geb. Pahl, 36 


aus Pretoria entflohen. £ 
[Babbin]. Enima Jung geb. Ian er 


300 Artilteriiten von Gibraltar find. nach 
Kapſtadt abgegangen. 1 
Es wird gemeldet, daß General Gatacre 
durch den General Warren, welcher in Süd⸗ 


Marie Borning geb. Dachner [PaſewalkJ. Profeſſor 
Dr. Otto Vetter, 70 J. [Pyritzl. Hutfabrikant Louis 
Sonnenbrodt, 81 J. [Stargard in Pomm.]. 


ſpricht auch von einer Erſetzung Lord Methuens. (ildemeister 8 institut, 
Cleveland, 15. Dezember. Ein hieſiges ö n 


Blatt berichtet von der Abfahrt 20 amerikaniſcher 


— * u K. 15 — 

m Hannover, Hebwigſtr. 1. 

Bewährte Borbereitungsanhtalt für alle Militaire 

und “nö er € ale ind. Biaturitetee 
> prüfung, en beiden letzten Schuljahren bes 


von dort aus mit einer Abtheilnug von 500 — 
ſtanden 181 5 „ a f gen. 


Maun nach Südafrita abzugehen. 500 weitere 
Irlünder werden inuerhalb 14 Tagen folgen. 
L. e eee, e 


* 


K rte L. 
Direktion. 


Bichard Hülfert's Konditorei = Chriſt⸗ 


mit Drahtseil führung und Wirbelspanner 


der Gegenwart. 8 nicht die Faſſade, ber⸗ 


Delicateſſen, Conſerven, Weine, 


„Dresdner 


ſt⸗Stollen. 


Schirmfabrif, 


Nr. 1, Sehukstrasse Nr. 1, 


empfiehlt zum Weihuachtsfeſte ſeiue eigenen 
Fabrikate in 


Regenschirmen 
in großer Auswahl 
mit eleganter Ausſtattung vom einfachſten 
bis zum hochfeinſten Genre zu anerkanm 
billigſten Preiſen. 


Reparaturen und 
Bezüge 


ollenbäckerei, Dresden, Pragerſtr. 48, empfiehlt 
Weihnachtszeit ihre als vorzüglich anerkannten 
min, Roſiuen⸗ und Mandelſtollen von 
520 Mark, Mohnſtollen von 2—6 Mark. Dresdner 
debratene Weihnachts⸗Gänſe a. Saudtorte natur⸗ 
getreu, Stück 3 Mark, von altbekannter Güte. Verſand 
Nachnahme. &) 


Schulzensirasse 17, mM 0 f & Hi f el ns 17, 
Ecke Breitestr. 8 Ecke Breitestr. 
Grösste Auswahl. Enorm billige Preise Umtausch gestattet. 


Kronen, Ampeln, Kandelaber, Wandleuchter, 


Säulenlampen, Tischlampen, Ständerlampen 


>>... 


oſtkarten⸗ | Aan — ſchnell und billig- 
. e 5 Petroleum. Kerzen, Gasgihhlich! und Eleetr. Licht, Schreibehefte 


a Dutzend 70 Pf., 


auf gutem, ſtarken, holzfreien Schreibpapier, 
16 Blatt ſtark, empfiehlt 


; R Grassmann, 


Breiteſtraße 4142 


Fin Hochformat, Quart, g 
Octav⸗ u. Querformat 
in allen Preislagen, 

9 Liehie- nd 

des Albums 


empfiehlt 


en HIN 


Breiteſtraße 12, 
Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3, 
Kirchplatz 4. 


ene 4 


Bowlen, Kühler, Wein-, Bier- und Liqueur-Service, 
Rauch- und Schreibtisch-Garnituren, 


Figuren, Vasen, Statuetten, Reliefs, Urnen, 
Uhren und Kamin- Garnituren, 


Nickel. Thee- und Caffee -Service, Theetische, 


Cakesdosen, Salatieren, Carbarets etc. 


\ippes und kleine Geschenkartikel in grösster Auswahl. 
999959922992. 9955999529959992990000°5520552— 


Nachricht fürdasmusikalischePublikum! 


Der Unterzeichnete beehrt sich dem musikalischen Publikum Stettins und Umgegend ergebenst 
anzuzeigen, dass soeben eine neue Sendung von 


Konzert-, Salon- und Stwzlügeln, 
sowie Pianinos 


in den verschiedenen Gattungen und Grössen 
aus den Fabriken von 
©. Bechstein in Berlin J. Blüthner in Leipzig, 
Grotrian, Helfferich, Schulz, ; 
Th. Steinweg Nachf. in Braunschweig u. & Schwechten in Berlin 


bei ihm eingetroffen ist. 
Die Instrumente, welche nicht theurer als andere gute Fabrikate sind und 

nach den Preislisten der Fabriken verkauft werden, gehören zu den ersten Fabrikaten der 

deutschen Pianolorte-Industrie. 

Stettin, im Dezember, 3 


e ee ge 


Gr. 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutsch. Kaisers u. Königs von Preussen. 
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Grossh. von Sachsen-Weimar. 
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Grossh. von Mecklenb.-Schw. 
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedr. Carl von Preussen 


> 
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Wollene 


Kinderkleidchen 


in weiss und bunt 


wegen Aufgabe 


„„ 


2 


FR 


= besonders billig 


iu Weihnachts- 
Gescheüken gerignei e 


empfiehlt 


U. Drucker. 


% A A 


A 


4D <> A A > 


Kartonagen⸗Fabrik 


von 


F. Schmitt ö = a 


Gr. Wollweberſtr. 7, empfiehlt alle Sorten Kartons 
3 billigſten Preiſen. Spezialität: Ladeneinrich⸗⸗ 
gen. Kartons aus Lederpappe für Poſtſendungen 
halte ſtets anf Lager. Reparaturen prompt und billigſt. Ps 


Pateni-Jaloısit 


m rem oe 
— — 


Nelzende Neuheiten in nissen t 


Weihnachtsbäume. 


Sortstifte A. enthält 272 Stück ſchön bemalte und 
beſponn. große Kugeln, Refl. Früchte, Zapfen, Perlen ze. 
in prachtv. Farben (große ſchöne Baumſpitze, Wachs⸗ 
engel grat.) Nachn. A 5—, Einſ. 4,80 franco. 
Th. Fr. Geyer, Limbach⸗ Alsbach i. Th. 


a Erſtklaf ſigen I 


(b. R. G. M. No. 366 6) 


eat Nr. 766. 


90 . 146 og 


gabelt die vollkommenſte und baltbarſte Jalouſte N 


Zur — r Punſch 
empfiehlt 


die Branntwein: und 
Likör⸗Fabrik 


von 


l. J. Ard, 


740 Gr. Wollweberſtr. 
— 


t da 3 Klappern, Schräghäugen und Heraus: 
ee ſpri —.— aus den 1 


Preis für gewöhnliche Fenſter 1 1418. 


Hermann Lieckfeldt, 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 22. 


Sämmtliche Colonial-Waaren, 


an: feine Fleiſehwaaren und 

Südfrüchte empfiehlt zum bevorſtehenden = 
Weihnachtsfeſt in beſter 
Qualität und zu den billigſten Preiſen frei 


a Carl Scheye. 


4. 


Frühfückspapi er, 


ins Haus fettdicht, in Rollen zum Abreißen & 100 Gautmachermeiſter, Breiteſtraße 7, ä "TIUBE 
Her ee EeUSS, Blatt empfiehlt zu 35 I. empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk: Prima reife Apfelſiuen 
tettin, Arndtſtr. 1. R. rb % 2.80 fran 
. ne . — ohne — —. der Grassmann, 1255 claques, Velour- U. Cylinder Hüte. 3 KA Beottem „ Hamburg, 
Verpackung ab Bahnhof hier. Es ut. ſiraße Eppendorferweg 65/67. 


3½ 99,75 [Kur⸗ u. Nm. Reutenbr. 4 101,408] Oefter. Sitber:Neutelt!/.| 98,896 Pr. C.- B. Rohe, 3J¼ J 92,806 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 


a Staats⸗Schuld⸗Sch. 
Der liner Dörfe Lauer Saat n. . —— „ Fredi „ 6250 „1900 | 4 101.506 Bone An den . 4000 0 Sera 22 708 
Berliner 1876/2 „ 3½ 96,00 E Monmierſche 4 10% 0 % „, 1860er L. | 4 140.206 1 5 1360 93,506 Pr. Bodener.⸗Bk. 140,40 8 Hirſchberg ar 152,006 
von 14. Dezember 1899. Breslauer „ ae on 3 5 3½ 64,406 » 8 L. 649.756 Pr. Oyp.⸗N.⸗B. 4½ —— HAltdaumm⸗Colberger —.— [br. Central⸗Bod. 165,756 Maſchin. 119,508 
JVJJVJVJVJ%% |> Müemaete ner Siekenulen | ie 
— — Dortn r 1 fr ‚306 } umän. uf. 51 —.— r. Bk. f —,— eſchsban erhütte . 
Wechſel. Tiſtadorfer 4 3a 96,50 0 Preüßiſche 4 1011106 1839 | 4 8450 fh. Hhp⸗Pfdbr 4 100.106 „  Landesb. | —— hein, Hhpoth⸗Bauk e Doſfmaun, Stärke 189,050 
Duisburger 4 0 = 3½½ 94 106 Ruf. un Al. 1880 4 | 99,00 Nhein. ⸗Weſif. Bde. 4 99,50 6 Dortmund⸗ Gr. Euſch. —.— Sächſiſche 188 100 Hoffmann. Waggonf. 00 
TAT Tag} Elberfelder e 5 —.— Rhein. u. Weſif. 5 4 Ne * > Gold⸗ „ 1884 | 5 2800 88 5 8 3 94, 50G e —.— Weſidentſche an 5 1 5 Berg. b Bin 
—.— (Eſſener n . he 3½ 94,25 „ Staatsrente 4 | 99% eſ. Boden 314 —.— agdeburg⸗ — * odenered. 80 & Kölner Bergwer 5.004 
Be 1820, RER Kutberfäbter „1897 [3a] —.— Süchſiſche 7 3 101,0 % „ Pr.-Ant. 1864 5 37,00 c Schſob. g. Sup, 3 ½ 95,006 Slargard-Tittrin 32 König Wilpelm conv. 289.00 0 
Eloubiuu. Plätze ai —— Palleſde 1886 181] ., Saileſſche | 4 10% [, „ „ 1866 | 5 [271,00 4 100.000 St. r 350,008 
ED“ 8 29. —— Faun. ka 10 86 OB Sirene, 1 un 8 * d ie —.— Stett. Nat.⸗Hhß. a 1 Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetlen. gane Lese 
; 23 8 Stadt⸗An 5 esw. . Scho. Hyp. „ ara Tape — — auxahütte 52, 
Madrid N zer — — -|Rölner 4 87 —.— 5 3½ 94. 106 Sab. Gd.⸗Pfdobr. 5194806 8 3½ —— Argo Tanıpfic. 105,408 L. Löwe u. Co 404,756 
N » Wort Me —— Magdeburger „ 3½ 98/50 Braunſch.-⸗Lüneb. Sch. „ amor. St. 4 | 60, 26 Weib. Bde. 4 106.306 Beesiuer Ahederel 196,756 Magdeb. Allg. Gas 124,00 8 
Narie 8% —— Sſipreuß. Prov.⸗Obl.3¼½ —.— Bremer Anleihe 1887 |31/a 94000 N 6,406 Chineſiſche Küftenfahrer | 77 750 [Berliner Uuionbr. 121,750 Baubant 104,50 6 
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